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Dreierbesprechungen in London ?
WASHINGTON . Das Staatsdepartement der

USA hat die französische Protestnote wegen
den auf der ,, Frankfurter Konferenz " gefaß -
ten Beschlüssen über die Umorganisation des
bizonalen Wirtschaftsrates beantwortet . In

der Antwortnote wurde darauf hingewiesen ,
daß diese Maßnahmen auf Grund der drän -
genden Umstände für notwendig erachtet wor -
den seien . Es sei durchaus möglich , daß die
USA und England auch in Zukunft allein Be -

schlüsse über die Verwaltung der Doppelzone
fassen würden Man sei jedoch bereit , die
französischen Einwände zu berücksichtigen .

Es wurde außerdem nachdrücklich darauf

hingewiesen , daß Frankreich sich an der poli -
tischen Gestaltung der Westzonen beteiligen
könnte .

In Berlin sind zurzeit wieder Besprechun -
gen zwischen amerikanischen , englischen und
französischen Sachverständigen im Gange .

Zweck dieser Besprechungen ist es , die Ver -
treter Frankreichs über alle Fragen der bizo -
nalen Verwaltung zu unterrichten . Daneben
scheint die Frage der wirtschaftlichen Anglie -
derung des Saargebiets an Frankreich und
ihre Rückwirkungen auf die Wirtschaft der
Bizone die Sachverständigen besonders zu be -
schäftigen

Von maßgebenden Kreisen wird es für mög -
lich gehalten , daß im Anschluß an diese Be -
sprechungen Ende Januar oder Anfang Fe -
bruar in London Dreierbesprechungen über
sämtliche deutsche Probleme geführt werden .

Nach letzten Meldungen werden die Lon -

doner Besprechungen vom politischen Berater ,

General Robertson , Sir William Strang . dem
französischen Botschafter in London , Mas -
sigli , und dem Botschafter der USA in Lon -

don , Lewis Douglas , geführt werden . So -
bald Douglas aus Washington zurück ist , sollen
die Besprechungen beginnen können . Als
Hauptdiskussionspunkte werden die Frage
einer eventuellen wirtschaftlichen Fusion der
französischen Zone mit der Bizone und das
Problem der politischen Organisation West -
deutschlands genannt . Außerdem werden die

Vertreter Frankreichs und der USA sich mit

dem britischen Standpunkt , der vom deutschen

Einheitsgedanken ausgeht , beschäftigen .

Weltgeschichte am Wendepunkt
OTTAWA . Der kanadische Premierminister

Mackenzie King stellte bei einer Tagung der
national - liberalen Partei Kanadas fest , die
Weltgeschichte sei an einem äußerst gefähr -
lichen Wendepunkt angelangt . Die Miẞstände
in den friedlichen Ländern seien auf die kom -
munistischen Machenschaften zurückzuführen .
Der Kommunismus sei ebenso tyrannisch , wie
es der Nationalsozialismus gewesen sei . Auch
er trachte nach der Weltherrschaft und ver -
suche , durch Untergrabung der sozialen Grund -
lagen in den demokratischen Nationen sein
Ziel zu erreichen .

Mackenzie King schlug in einem Aufruf vor ,
die freien Nationen sollten starke bewaffnete

Streitkräfte unterhalten , um allen eventuellen
Angriffen begegnen zu können . Solange der
Kommunismus in der Welt bestehe , sei die
Aufstellung bewaffneter Streitkräfte für die

Verteidigung der Freiheit notwendig . Die UN

müsse den Auftrag , eine internationale Truppe
aufzustellen , die alle aggressiven Nationen in
Schach halten könne , übernehmen .

Waffenfunde in der Tschechoslowakei

PRAG . Bei einem Abgeordneten der kom -
munistischen Partei der Tschechoslowakei wurde

nach einer Mitteilung des tschechoslowakischen
Justizministers eine größere Menge an Waf -
fen aufgefunden Es besteht die Absicht , einen

Antrag auf Aufhebung der parlamentarischen
Immunität dieses Abgeordneten wegen Ver -
bergens von Kriegswaffen zu stellen Der ' Ab -
geordnete soll bereits verhaftet sein .

Der kommunistische Innenminister Nosek
erklärte , es sei nichts Besonderes , wenn man
nach einem Krieg und nach einem Aufstand
bei einigen Personen Waffen fände . Das Exe -
kutivkomitee der kommunistischen Partei
wiederum sprach davon , daß diese Waffen zu -

fällig von den kommunistischen Führern in
einem Gebäude in Olmütz gefunden worden
seien . Justizminister Drtina ( Sozialist ) ver -
suche , durch sein sensationelles Verfahren
eine Panikstimmung hinsichtlich angeblicher
Geheimpläne der kommunistischen Partei zu
schaffen . Er täte besser daran , sich aktiver bei
der Verfolgung von Verrätern Kollaborateuren
und Schwarzhändlern einzusetzen .

Kampf den Müßiggängern
LONDON In England ist die dritte Aktion

zur Jagd auf arbeitsunlustige und unproduk -
tive Bürger eingeleitet worden . Zuerst waren
alle Straßenhändler , Hausierer und Hausiere -
rinnen , Blumenhändler , Zeitungsausrufer , um -
herziehende Fotografen usw . durch die Ar -
beitsämter registriert worden . Die zweite Ak -
tion galt den Angestellten von Nachtlokalen ,
den Unternehmern von Windhundrennen und
Rennwettbetrieben und den Schießbuden -
besitzern

Jetzt sind die eigentlich Müßigen , d . h . alle
Männer und Frauen , die weniger als 32 Stun -
den bezahlte Arbeit in der Woche leisten , dran .
Die Aktion hat , soweit sie bereits durchgeführt
wurde , bewiesen daß die müßiggehenden An -
gehörigen von jüngeren Jahrgängen sehr selten
sind . Bei den älteren Jahrgängen rechnet man
mit mehr Müßiggängern .

, , Europa - Union " gefordert
Ein Mittel zur Verhütung des dritten Weltkriegs ? / 400 000 t Lebensmittel für Bizone

WASHINGTON . Der ehemalige persönliche Vorsitzenden des Kongresses , Senator Van -
Berater von Präsident Roosevelt , Bernhard denberg , für eine Einbeziehung von China ,

Baruch , regte vor der außenpolitischen Japan und des amerikanisch besetzten Teils
Kommission des Senats die Bildung einer Koreas in den Marshall - Plan ein . Die anti -
wirtschaftlichen und politischen Union der kommunistische Front sei nicht auf Europa
europäischen Nutznießerstaaten der amerika - beschränkt , sondern müsse auf Südamerika

und Asien ausgedehnt werdennischen Hilfe an . Ziel dieser Union müsse es

sein , die Zollschranken in Europa und zwi -

schen Europa und der restlichen Welt zu be -
seitigen . Die USA sollten der Europäischen
Union " , falls sie angegriffen werde , beistehen

und ihre Verteidigung übernehmen . Ebenso

sollten die Mitgliedstaaten dieser Union sich
gegenseitig Beistand leisten . Dies sei die beste
Sicherheit gegen einen dritten Weltkrieg .

Baruch faßte seine Ansichten in einem elf

Punkte umfassenden Programm zusammen , in

dem er u . a. eine ,,realistische Schuldenregelung ,
Aufkauf aller in den kommenden fünf Jahren
produzierten überschüssigen Rohstoffe im

Ausland , Genehmigung von Vorzugszöllen für

das britische Commonwealth für drei Jahre ,
Stabilisierung der europäischen Währungen ,

sowie ein energisches Antiinflationsprogramm .
Produktionserhöhung , Preis - und Lonnkon -
trolle in den USA forderte .

Hoover unterbreitete zum Europahilfspro -
gramm fünf Vorschläge Er forderte , die euro -
päischen Staaten müßten ihre labilen Währun -
gen auf eine neue Basis stellen , die Wirtschaft
Deutschlands sei wieder aufzubauen , die De -

montage einzustellen , in Westdeutschland eine
Trizone zu bilden und die Produktionsbegren -
zungen abzuschaffen .
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Provisorium , , Frankfurt , ,
Von Carl Prill

Die Frankfurter Konferenz der beiden Mili -
tärgouverneure der Bizone mit verantwort -
lichen deutschen Vertretern und die dabel
grundsätzlich beschlossene Umgestaltung der
deutschen Verwaltung hat in der Oeffentlich -
keit des In - und Auslandes mehr Aufsehen er -
regt , als sie ihrem realen Gehalt nach ver -
dient . Die sowjetische Militärregierung glaubt
darin eine erneute Verletzung des Potsdamer
Abkommens erblicken zu sollen ; und selbst
Frankreich das den völlig desorganisierten
Zustand in der Mitte Europas und die dar -
aus resultierenden Gefahrenquellen genau
kennt , ließ offiziell in London und Washing -
ton gegen die mit den Frankfurter Beschlüs -
sen eingeleitete Entwicklung protestieren .

Was war geschehen ? Welche NeuerungenAus Washington wird außerdem bekannt ,

daß das Kriegsdepartement Vorkehrungen für
die Entsendung von 400 000 t Lebensmittel nach bringen die Frankfurter Beschlüsse ? Fassen

Deutschland trifft , um wenigstens zum Teil
der Not abzuhelfen .

Der amerikanische Landwirtschaftsminister
Harriman hat angeordnet , daß größere
Mengen Fett aufgekauft und sobald als mög -

lich nach Deutschland geschickt werden .
Möglicherweise hat die persönliche Botschaft ,

die der britische Außenminister Bevin an

Staatssekretär Marshall Anfang dieser
Woche richtete , mit zu diesen Entschlüssen der

Regierung der USA beigetragen . Bevin hat auf

die ernste Verknappung der Lebensmittel in

der Bizone hingewiesen und gleichzeitig er -

klärt , daß England bereit sei , alles in seiner
Macht Liegende zu tun , um die Lage zu bes -

sern Darüber hinaus fanden in Washington

Der ehemalige Präsident der USA , Herbert britisch - amerikanische Besprechungen über die

Hoover , trat in einem Schreiben an den Lebensmittellage in der Bizone statt .

Die USA müßten strategische Basen in den
Ländern erhalten , die Nutznießer des Europa -

Hilfsplanes seien . Die europäischen Länder
wüßten wohl , daß sie nur von Amerika ge -

schützt werden könnten und daß infolgedessen
die gemeinsame Unterhaltung strategischer
Stützpunkte in den europäischen Ländern nur
zum Vorteil aller sein könnte .

Kontrollratssitzung ohne Sensationen
General Clay und Botschafter Murphy nach Washington abgereist

BERLIN . Zu Beginn der Kontrollratsitzung

am vergangenen Dienstag , die keineswegs den

sensationellen Verlauf nahm der allgemein

erwartet worden war , gab General Clay eine
Erklärung über die Frankfurter Konferenz "

ab , in der er betonte , daß die dort vorgesehe -
nen Maßnahmen einen ausgesprochen dring -

kritischen Lage zu begegnen , nützlich sein
lichen Charakter hätten und der Absicht , einer

könnten . Er verwies auf den rein wirtschaft -
lichen Charakter dieser Maßnahmen und stellte
nachdrücklich fest , daß sie ihrer provisorischen
Natur entsprechend keinen Vorgriff auf die
künftige Organisation Deutschlands darstellten .

auf Antrag von General Clay eine Bespre -

chung der vier Oberbefehlshaber und ihrer

unmittelbaren Vertreter statt . Es wird ange -

nommen , daß dabei die Währungsreform be -
sprochen wurde

Marschall Sokolowski stellte fest , die

Regierungen der drei Westmächte hätten den
Vorschlag der UdSSR , eine deutsche Zentral -

regierung einzurichten , abgelehnt und planten
jetzt in Westdeutschland die Bildung einer fö -
deralistischen und separatistischen Regierung .

die sich aus belasteten , der deutschen Einheit
feindlich gegenüberstehenden Personen wie
Schumacher , Adenauer und Kaiser zusammen -

setzen solle . Er protestiere gegen die zuneh -
menden Vergewaltigungen " des Potsdamer Ab -
kommens und der Vereinbarungen über den
Kontrollapparat in Deutschland . General Koe -
nig erklärte , gleichfalls Vorbehalte machen
zu müssen

Anschließend bedauerte General Clay , daß
Marschall Sokolowski zu den Frankfurter Be -
schlüssen Stellung genommen habe . ohne zu
warten , bis er die Dokumente in Händen hätte

die beweisen würden , daß ein Protest unbe -

gründet sei .

General Clay hat am Dienstagabend zusam -
men mit seinem politischen Berater Murphy

die Reise nach Washington angetreten . Er wird

dort Besprechungen über die Einbeziehung der
Bizone in den Marshall - Plan und über die po -
litische Lage in Deutschland führen .

Am vergangenen Samstag äußerte sich Ge -

neral Clay bei Betrachtungen über die gegen -
wärtige Lage , er warne Rußland vor irgend -

welchen Absichten die gegen die USA gerich -

tet seien . Er verglich die beiden Länder mit
einem Riesen und einer Gipsfigur . Man möge

doch die Stärke Rußlands nicht überschätzen
Sie sei die einer Strohpuppe . Das amerikani -
sche Volk sei nicht gewöhnt , in irgend einem

Punkt Druck nachzugeben Falls die Sowjets

die amerikanische Bahnverbindung nach Ber -
lin unterbrechen sollten , würden die Ameri -

kaner ihre Truppen auf dem Luftwege ver -
sorgen . Die Verantwortung für die Versorgung
der Deutschen im amerikanischen Sektor von
Berlin würde dann den Sowjets überlassen
bleiben Die russische Propaganda habe zwei
wunde Punkte . Der erste sei die Frage der

Oder - Neiße - Linie , mit deren Hilfe die UdSSR
auf Kosten Deutschlands für Polen Gebiete
annektiert habe Die zweite empfindliche Stelle

sei der Polizeistaatterror in der Ostzone . Dem -

gegenüber hätten die USA den Willen , Eu -

ropa unter Einschluß von Westdeutschland
Nach Abschluß der Kontrollratsitzung fand wiederaufzubauen .

Politischer Pakt mit Benelux - Ländern ?

LONDON . Die britische und die französische
Regierung sind nach einer Meldung , die von

diplomatischen Kreisen Englands ausgeht ,
übereingekommen , den Benelux -Ländern einen
politischen Pakt vorzuschlagen , der den zwi -
schen Frankreich und England in Dünkirchen

unterzeichneten Vertrag vervollständigen soll .

Mittwoch den Regierungen der Benelux - Länder
unterbreitet worden und habe Anklang ge -

Der offizielle Vorschlag sei am vergangenen

funden .

Erbitterte Kämpfe bei Korinth
ATHEN Der Leiter der amerikanischen

Griechenlandhilfe . Griswold , teilte am ver -
gangenen Montag dem griechischen Minister -
präsidenten mit , daß sich die amerikanische
Regierung entschlossen habe , 1,3 Millionen
Goldstücke freizugeben , die der Bank von
Griechenland gehören und bei der Federal -
Reserve - Bank als Sicherheit für eine 10 -
Millionen - Dollaranleihe deponiert sind Die
Summe wird in Pfund - Sterling konvertiert
werden und soll als Stabilisierungsfond für
die griechische Währung dienen .

Bei dieser Gelegenheit wies Griswold die
griechische Regierung erneut auf die Notwen -
dig . . eit hin . von jeder neuen politischen Kom -
bination Abstand zu nehmen Er deutete fer -
ner die Möglichkeit einer Beendigung der
amerikanischen Hilfe für Griechenland an
falls eine neue Regierungskrise mit diktato -
rischen Methoden gelöst werden sollte .

Am vergangenen Dienstag trafen 20 höhere
amerikanische Offiziere in Athen ein , die als
Verbindungsoffiziere griechischen Einheiten
zugeteilt werden sollen . Damit befinden sich
augenblicklich 50 Verbindungsoffziere in Grie -

chenland . 30 weitere werden noch erwartet .

ten Kämpfen der Großangriff der Partisanen
durch Regierungstruppen abgeschlagen . Die
Partisanen verloren dabei über 250 Tote und
100 Gefangene

Bei Korinth wurde in 32stündigen erbitter -

In einem Memorandum an die Balkankom -
mission der UN protestiert die griechische Re -
gierung gegen die den griechischen Partisanen
durch die Rundfunksender Albaniens , Jugo -
slawiens und Bulgariens geleistete Unterstüt -
zung , sowie gegen die in diesen Ländern ver -

anstalteten Sammlungen zugunsten der Auf -
ständischen .

wir diese kurz zusammen :

1. Der Zweizonen Wirtschafts -

rat soll von bisher 52 auf künftig 104 Abge -
ordnete erweitert werden .

2. Der Exekutivrat , ein in Funktionen
und Kompetenzen bisher recht unglücklich

konstruiertes Gremium , soll in einen „,Län -
derrat " ( nach Art einer zweiten Kammer )

umgewandelt werden , in den jedes Land der

Bizone zwei Vertreter entsendet , von denen

der eine der Ministerpräsident des betreffen -
den Landes sein kann .

3. Die fünf Direktoren der Hauptverwaltun -

gen werden zu einem Verwaltungrat "

zusammengefaßt , an dessen Spitze ein gewähl -

ter Präsident stehen soll .
4. Das bizonale Personalamt und das

noch zu schaffende Statistische Amt

sollen dem Vorsitzenden des Verwaltungsrates
unmittelbar unterstellt werden .

5. Ein Oberster Gerichtshof soll ge -
schaffen werden , der insbesondere bei Kom -

petenzkonflikten zwischen bizonalen Dienst -

stellen und Länderregierungen Entscheidun -
gen treffen soll .

6 Eine Länder - Unions Bank soll

als zentrales Geldinstitut durch die bereits be -
stehenden Landeszentralbanken errichtet wer -
den .

7. Ein Teil der Stäbe des Bipartite

Control Board soll von Berlin nach Frank -

furt verlegt werden .
8. Zu einem späteren Zeitpunkt soll eine

sechste Hauptverwaltung , die , ,Verwaltung
für Arbeit und Sozialwesen " , er -

erden .richto
Soweit der bisherige Tatbestand . Bejaht

man die Notwendigkeit einer lebendigen Wel -

terentwicklung des gegenwärtigen , sozusagen
embryonalen Zustandes deutscher Selbstver -
waltung , so liegt keinerlei Anlaß vor , den
Tatbestand zu dramatisieren . Vielmehr offen -
bart sich dem kritischen Blick sogleich , daß

auch der neue , in den Frankfurter Beschlüs -
sen umrissene Zustand nur ein Provisorium

auf dem Wege zu jener deutschen Selbstver -

waltung ist , die ja doch eines Tages kommen

muß und kommen soll . Diese Entwicklung
liegt nicht etwa nur im deutschen Interesse ,

sondern ebensosehr in dem der gesamten zi -

vilisierten Welt , soweit sie eine Konsolidierung
Europas ernstlich will

So sehr jeder Schritt auf diesem Wege von

der Bevölkerung in der Doppelzone begrüßt
wird , so wenig erscheint die Frankfurter Lö -

sung als ideal . Die Kritik wendet sich zu -

nächst dagegen , daß der Wirtschaftsrat durch

schematische . Verdoppelung der Zahl der Ab -

geordneten erweitert wird . Da die Abgeord -
neten des Wirtschaftsrates nicht vom Volke

gewählt , sondern von den Länderparlamenten

bestimmt werden , erscheinen sie nicht als un -
mittelbare Volksbeauftragte . So besteht die

Gefahr , daß nicht die verantwortliche Einzel -
persönlichkeit , sondern die durch Fraktions -
disziplin versteifte Parteipolitik im Wirtschafts -
rat den Ausschlag gibt . Direkte Wahl der

künftig 104 Abgeordneten hätte überdies den
kleinen Parteien bessere Chancen gegeben .

Auch beim , ,Länderrat " stellt sich die Frage ,

ob die beiden Vertreter jedes Landes nur das
Sprachrohr der betreffenden Landesregierung
sind . oder ob jeder derselben auf Grund per -

sönlicher Meinungsbildung seine Stimme ab -

geben darf . General Clay hat in mündlichen
Rücksprachen diese Frage offen gelassen . Es
liegt also bei den Deutschen zu zeigen , was

sie aus dem Länderrat zu machen verstehen ;
Arabisches Komitee macht nicht mit

JERUSALEM . Das Hohe arabische Komitee
hatte am vergangenen Montag eine Einladung ob man sich dort vom Gesamtwohl leiten läßt
der Palästinakommission der UN abgelehnt
und sich geweigert , vor ihr auszusagen .

Zum ersten Male wurde in der Palästina -
kommission der UN die Entsendung von Trup -

pen nach Palästina erwogen .
In London befaßte sich am vergangenen

Dienstag das Oberhaus mit dem Palästinapro -
blem . Von konservativer Seite wurde dringend
die baldige Abgabe des Palästinamandats ge -
fordert , da die britischen Verluste mit jedem
Tag wüchsen

Vor dem Unterhaus erklärte Sir Stafford
Cripps , die britischen Militärausgaben für
Palästina hätten für die Zeit vom 1. Juli 1945
bis 30. November 1947 100 Millionen Pfund be -
tragen .

Britische Truppen unterbrachen am vergan -
genen Montag die Verbindungen zwischen Pa -
lästina und dem Libanon durch Sprengung
einer Grenzbrücke . Wie weiter verlautet , ver -
kaufte die britische Armee der jüdischen
Agentur 21 Ausbildungsflugzeuge .

oder in Ueberspitzung föderalistischer Ideen
sich partikularistisch auseinanderredet .

Allgemein begrüßt wird die Zusammenfas -
sung der fünf Direktoren zu einem Verwal -
tungsrat Seine scheinbare Aehnlichkeit mit

einem „ Kabinett " verantwortlicher Minister
sollte indessen nicht darüber hinwegtäuschen ,
daß jede deutsche Behörde in der Bizone , wel -
che organisatorische Form auch immer man
ihr geben mag . in ihren letzten Entscheidun -
gen stets vom Willen der Besatzungsmächte
abhängig ist . Es bestehen keinerlei Anzeichen
dafür , daß diese beabsichtigen , das Heft aus
der Hand zu geben Die da und dort gezeigte
Aufregung über eine angebliche Regierungs -
bildung " in der Bizone scheint daher doch

wohl vorwiegend von taktischen Erwägungen
verursacht zu sein .

Auch die Errichtung einer bizonalen Zen -
tralbank sollte keinen überraschen . der sich
über die Durchführung einer eventuell not -
wendig werdenden Geld - und Währungsre -
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form allein in den WestzonenGedanken ge- Anschluß an die Bizone ,,unbedingte Erfordernis "macht hat . Deutschlands

-

SO

stand ist überreif für eine Sanierung der
Währung . Kann sie sehr gegen deutschen
Wunsch auf Vierzonenbasis nicht zustande -
kommen , muß die bi - oder trizonale Lösung
als das kleinere Uebel hingenommen werden .

Alle organisatorischen Verbesserungen .
anerkennenswert . ja notwendig sie sind ver -
mögen nichts an der gegenwärtigen Situation
zu ändern . Hungernde Volksmassen sind kein

neuen deutschen Selbstverwaltung , mag diese
tragfähiger Untergrund für den Bau einer

im einzelnen aussehen wie sie will .

99

KOBLENZ . Der Landtag von Rheinland - möglicht . Der Landtag ersucht deshalb die
Pfalz billigte in seiner Sitzung am vergange - Landesregierung , sich bei der Militärregie -
nen Mittwoch gegen die Stimmen der KPD rung mit größter Eindringlichkeit für den so -
einen Entschließungsantrag der CDU - Fraktion fortigen Anschluß der französischen Zone an
folgenden Inhalts : die Bizone einzusetzen ."

,,Das Scheitern der Londoner Konferenz der
Außenminister hat für das Land Rheinland -

geschaffen , die schnelle vorläufige Maßnahmen
Pfalz wie für alle deutschen Länder eine Lage

Wirtschaft unerläßlich macht . Nachdem sich die
zur Sicherung der Fortexistenz der deutschen

grundsätzlich von allen Besatzungsmächten
gewünschte wirtschaftliche Einheit aller Zo -

Militärische Einrichtung " Buchenwald nen noch nicht verwirklichen läßt , ist der
Anschluß der französischen Zone an die eng -
lische und amerikanische Zone eine unbedingte

Voraussetzung zur Wiederherstellung erträg -
Damit wird eine wesentliche

licher Lebens - und Arbeitsbedingungen der
Bevölkerung geschaffen und die Mitarbeit un -

WEIMAR Einer Gruppe amerikanischer
Journalisten , die gegenwärtig unter sowjeti -
scher Begleitung die Ostzone bereist , wurde

tionslagers Buchenwald verboten . Die sowjeti -
schen Beamten erklärten , das Lager sei eine
, ,militärische Einrichtung " , in der jetzt Sowiet -
truppen untergebracht seien . Einwohner Wei -
mars berichteten jedoch , als sie befragt wur -
den , daß sich in den einzelnen Abteilungen
des Lagers p sche Gefangene befänden , die
dort zurückgehalten würden .

die Besichtigung des ehemaligen Konzentra -

Der Chef der SMA für Sachsen , General
Dudarow erklärte , er würde gerne eine
strengere Kontrolle der Deutschen durch die
westlichen Alliierten sehen , damit Deutsch -
land , ,niemals an der Sowjetunion Vergeltung
üben könne " . Die UdSSR beabsichtige , Ge -
treide nach Deutschland einzuführen , um einen
Ausgleich für die mäßige deutsche Ernte zu
schaffen . Ein Geschenk werde dies allerdings
für die deutsche Bevölkerung nicht sein . Die
Rohstoffe für die Sowjet - AGs in Sachsen wür -
den ausschließlich aus der UdSSR beschafft .

Auch der Uranbergbau im Erzgebirge wird
nach Aussagen des sächsischen Ministerpräsi -
denten Seydewitz von einer Sowjet - AG
mit etwa 25 000 Arbeitern durchgeführt .

Nachhilfe hei Bodenreform

HANNOVER Der britische Gebietsbeauf -
tragte für das Land Niedersachsen , Brigade -
general Lingham , teilte in einer Presse -
konferenz mit , eine Auflösung des niedersäch -
sischen Landtags sei bei dem gegenwärtigen
Stand der Diskussion über die Bodenreform
durchaus möglich .

Im Verlauf eines Vierteljahres war die Dis -
kussion der Bodenreform nicht weniger als
dreimal von der Tagesordnung des Landtags
abgesetzt worden , weil sich die Parteien nicht
einigen konnten CDU , FDP und Deutsche Par -
tei wollten die Bodenreform erst diskutieren ,
wenn ein entsprechender Entwurf der Regie -
rung vorläge . Gegen Absetzung von der Ta -
gesordnung hatten sich die SPD und die KPD
ausgesprochen .

Das niedersächsische Staatsministerium hat
nunmehr einen Gesetzentwurf zur Durchfüh -
rung der Bodenreform und einen zweiten zur
Beschaffung von Siedlungsland dem Landtag
zugeleitet .

-

Ke ne Einigung über Bodenretorm ?

TÜBINGEN . Das Kabinett von Württem -
berg - Hohenzollern konnte sich auch in seiner
Sitzung vom 16 Januar sie soll acht Stun -
den gedauert haben nicht über den Re -
gierungsentwurf zur Durchführung der Bo -
denreform einigen . Ueber die gestrige Ka -
binettsitzung , die sich mit demselben Thema
beschäftigte , liegt noch keine Meldung vor .

Witschalts - und Finanzminister tagten

BADEN - BADEN . Die Wirtschafts - und die
Finanzminister der Länder Rheinland - Pfalz ,
Südbaden und Württemberg - Hohenzollern ha -
ben am vergangenen Montag und Dienstag
mit den maßgebenden Vertretern der franzö -
sischen Militärregierung schwebende Wirt -
schaftsfragen besprochen . Erörtert wurden vor
allem die Neuorganisation des Außenhandels
und die Programme für die Produktion und
Verteilung von Textil - und Lederwaren für
das Jahr 1948 . Die Verteilung von Bekleidung
und Schuhwerk soll sich danach gegenüber
1947 spürbar bessern .
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Robert Bosch
Von Theodor Heuß

Erfordernis .

seres Landes am deutschen Wiederaufbau er -

Ein Abgeordneter der CDU , der sich mit
Fragen der landwirtschaftlichen Erzeugung

Liter Wein gelagert worden seien . Dem Han -
befaßte , gab bekannt , daß etwa 70 Millionen

fügung . Hiervon seien in Kürze an die fran -
del stünden hiervon 56 Millionen zur Ver -

zösischen Intendanturen 31. 5 Millionen Liter
zu liefern . Für Brennzwecke , Prioritätsbetriebe ,
Economats , die Wermut herstellen , den Inter -
zonenhandel und den Ausschank seien 1947
60 Millionen Liter beansprucht worden . Der

satzkrise , doch müsse mit einem gewissen Sub -
Weinbau befinde sich zwar nicht in einer Ab -

stanzverlust gerechnet werden , zumal im ver -gangenen Jahr noch fast 50 000 000 Liter aus
der Vorjahrsernte vorhanden gewesen seien .

Die Ernährungskrise im Ruhrgebiet

23 . Januar 1948

Verschleierung
cz . Nach langen Jahren der Entwöhnung fällt es

begreiflicherweise schwer , erstens eine eigene Mei-
nung zu haben und , noch schwieriger , feststellen
zu müssen , daß andere nicht derselben Meinung
sind . Letzterem versuchte die , , Arbeitsgemeinschaft
der politischen Parteien in Altenbeken " so un -
terrichtet uns die Westfalen post "
kommen , nachdem sie selbst anscheinend sich un -

schrieb daher kurzerhand an einen Redakteur u . a .
tereinander einer Meinung geworden waren . Man

folgendes :

- zuvorzu -

, , Durch einen Beschluß der Arbeitsgemeinschaft
der politischen Parteien teile ich Ihnen mit , daß
Sie als Pressevertreter einer Zeitung nur allge
meine Artikel schreiben dürfen . Jeder Artikel , z. B.
Gemeindevertretersizungen , politische Versamm
lungen usw , müssen in Zukunft vor Veröffent -

beitsgemeinschaft vorgelegt werden . Sollte in Zu
lichung dem Presseausschuß der politischen Ar

kunft ein politischer Artikel in einer Zeitung ver -
öffentlicht werden , ohne vorher vorgelegen zu ha
ben , wird strafrechtliche Verfolgung beantragt ."

-
DÜSSELDORF . In Essen , Duisburg , Mühl - teilungsperiode nicht anzuerkennen beabsich - Verschleierung eines schmerzlichen Tatbestandes

heim , Oberhausen und Köln wird wieder nor -
mal gearbeitet .

In Nürnberg protestierten 50 000 Arbeiter
gegen die schlechte Ernährungslage . Die Be -
triebsräte kritisierten die ablehnende Haltung
der bayerischen Staatsregierung gegenüber
den Forderungen der Gewerkschaften . Die
Haltung der Regierung wurde als eine offene
Kampfansage bezeichnet . Die Staatsregierung
habe alles getan , um auf dem Ernährungssek -
tor ein Chaos zu schaffen .

Der amerikanischen Militärregierung wurde

vorgeworfen , daß sie nichts getan hätte , um
die Miẞwirtschaft in Bayern abzustellen .

CSU als Hauntschuldige für die unzulängliche
Die bayerische SPD macht Regierung und

Waren - und Nahrungsmittelerfassung in Bay - ,
ern verantwortlich .

Die Regierung von Württemberg - Baden ist
mit einer 50 - prozentigen Kürzung der Fett -
rationen des Landes zugunsten von Nordrhein -
Westfalen einverstanden . Der Gewerkschafts -
bund von Württemberg - Baden erklärte jedoch ,
daß er eine Kürzung in der 110 und 111 . Zu -

tige .
Das schleswig - holsteinische Kabinett akzep -

fierte in einer Sondersitzung den Düsseldorfer

übrigen Länder sich ihm unterordneten .
Beschluß unter der Bedingung , daß auch die

ner Sitzung vom vergangenen Mittwoch das
Der Wirtschaftsrat der Bizone nahm in sei -

Gesetz zur Auflösung des Reichsnährstandes
an und verfügte eine vorübergehende Strei -
chung der Butterrationen der Selbstversorger ,
Der Direktor für Verwaltung und Ernährung ,
Schlange - Schöningen , bat in einer
Erklärung die Besatzungsmächte , der Bizone
den Einkauf hochwertiger Nahrungsmittel in

sonst nicht , wie die drei nächsten Monate
den Nachbarländern zu gestatten . Er wisse

überstanden werden sollten . Die Ruhe an der
Ruhr könne vielleicht den Frieden der Welt
erhalten . Der Präsident des Wirtschaftsrats ,
Dr . Köhler . gab bekannt , der Wirtschaftsrat
sei nunmehr bereit , überzähliges Material der
amerikanischen Armee für ein Viertel seines
Nennwertes mit Hilfe von Exporterlösen zu
kaufen .

Nachrichten aus aller Welt
MÜNCHEN . Im überfüllten Zirkus Krone fand am

vergangenen Sonntag die erste Großkundgebung der
Bayern -Partei statt . Zum Schutz der Redner war
ein aus oberbayerischen Bauernburschen bestehen -
der Saalschutz gebildet worden .

NÜRNBERG . Am vergangenen Mittwochabend ex -
plodierten im Speisesaal des Grandhotels , dem Stand -
quartier der amerikanischen Armee , sechs 2 -cm -
Kartuschen . Verletzt wurde niemand . Von ameri -
kanischer Seite wird das Attentat mit dem dritten
Jahrestag des Luftangriffes auf Nürnberg durch die
alliierten Luftstreitkräfte , durch den fast die ganze
Stadt zerstört wurde , in Verbindung gebracht .

NÜRNBERG . Hitlers Fotograf , Heinrich Hoffmann ,
der als Zeuge im IG . - Farbenprozeß geladen war ,
konnte nicht erscheinen , weil es der Generalstaats -
anwaltschaft in Nürnberg bisher nicht möglich war ,
das Arbeitslager ausfindig zu machen , in dem Hoff -
mann seine zehnjährige Arbeitslagerstrafe abbüßt .

NURNBERG . 5 der 6 verhafteten Verteidiger im

wenn nicht ein freigewählter außerordentlicher Par -
teitag der CDU in der Ostzone und in Berlin ein -
berufen werde .

BERLIN . Die Ostzonenleitung der LDP hat den
Berliner Landesverband , der die prorussische Po -
litik von Wilhelm Külz heftig bekämpft , aus dem
Gesamtverband der Partei ausgeschlossen und zur
Gründung eines neuen Landesverbandes Berlin auf -
gerufen .

BERLIN . Die zirka 160 000 deutschen Kriegsgefan -
genen , die sich noch in britischer Gefangenschaft
befinden , werden voraussichtlich bis Ende Juni
1943 entlassen werden .

LONDON . Ministerpräsident Attlee erklärte im
Unterhaus auf eine Anfrage hin , er glaube nicht ,
daß im Augenblick eine Zusammenkunft der vier
Staatschefs zur Besserung der internationalen Lage "
wirksam beitragen könne .

ROM . Zwischen italienischen , englischen und fran -
zösischen Sachverständigen finden dieser Tage in

Krupp -Prozeß kamen auf Grund ihrer offiziellen Rom Besprechungen über die europäische Zusam -
Entschuldigung mit der von Freitag bis Montag er -
littenen Haft weg . Der 6. Anwalt , der die Ent -
schuldigung kategorisch verweigerte , wurde von je -
der weiteren Tätigkeit bei den Nürnberger Militär -
gerichten ausgeschlossen Die übrigen Verteidiger
erhielten eine Verwarnung .

HANNOVER . Auf einer Pressekonferenz in Han -
nover teilte der britische Gebietsbeauftragte für
Niedersachsen , Lingham . mit , daß ein Teil der deut -
schen Abänderungsvorschläge zur Demontage in der
britischen Zone angenommen worden sei .

DÜSSELDORF . Die Militärregierung hat den
Volkskongreẞ in Nordrhein -Westfalen mit der Be -
gründung verboten , es werde vorgegeben , er werde
von allen Parteien und Bevölkerungsschichten ge -
fordert . In Wirklichkeit werde der Kongreß von
allen Parteien , mit Ausnahme der KPD , abgelehnt .

BERLIN . In Berlin fand am vergangenen Sams -

Union " statt , bei der eine Entschließung abgefaßt
tag die Tagung des Deutschlandrates der „Jungen

wurde , die besagt , daß die Junge Union " ihre
Arbeit in der sowjetischen Zone einstellen müsse ,

die mir erlaubte , Dich an mich zu fesseln ,
wenn ich vielleicht später Unglück hätte . Auch
mir , Anna , kommen Tränen oft zu früh , doch
hier will ich mich derselben nicht schämen ."
Von seinem Vater sagte Robert Bosch ja ein -
mal , er sei eine weiche Natur gewesen , habe
das aber nicht wahr haben wollen . Nun war
der Sohn gewiß aus einem kräftigeren Holz
geschnitzt , aber dies Erbe blieb ihm , weiche
Anwandlungen zu verbergen . Sie sprechen in
den Briefen nur sparsam und dann , wenn er
aus seinem Glücksgefühl fremdes Leid in hilf -
loser Verlegenheit sieht . Das ist dann echte
und unmittelbare Empfindungskraft . Alle ge -
pflegte Sentimentalität war seinem Wesen
fern . Darüber gibt es in dem Tagebuch der
Rückfahrt aus Amerika einen lustigen Ein -
trag : Heute Abend schön an Deck . Wollte
sentimental sein . Sang : Da drunten in der
Mühle . Ging nicht , fiel bald über in : Im
Krug zum grünen Kranze ' . Stimme ist nichts
für Sentimentalisches ."

Ueber sein Temperament gab er sich kei -
ner Täuschung hin , und würde er als alter
Mann die Beteuerung dieser Jugendbekennt -
nisse in die Hand bekommen haben , hätte er
wohl bemerkt , daß die „ Besserung " , die er da
Bleht , langehin nur ein Annäherungswert ge -
blieben ist . Aber wie sah er die Grundstruk -
tur seines Wesens ? Ich habe mir schon oft
die Frage selbst vorgelegt , was ich denn
eigentlich sei und bin mir noch gar nicht klar
darüber , letzthin habe ich sogar meine Eigen -
schaften nach der Schädellehre studieren wol -
len , um einen Schluß machen zu können , kam
aber zu nichts . Es ist eben sehr schwer , sich
selbst kennenzulernen und doch wäre es so
gut und vorteilhaft , wenn man sich sagen
könnte , warum man so und so handelt und
denkt . Ich denke ganz entschieden in manchen Den breitesten Raum in der Art von Selbst -
und vielen Sachen sehr realistisch und die darstellung durch die Jugendbriefe bean -
Prosa mit dem Abendessen finde ich ganz am soruchten neben dem sozialistischen Bekennt -
Platz . In anderer Hinsicht bin ich aber das nis , mit diesem sich gelegentlich vermengend ,
gerade Gegenteil . . . " Ich selbst bin mir die religiösen Thesen , dies auch deshalb , weil
aber nicht klar , ob ich mit meiner realistischen er hier bei der Adressatin auf einen sich be -
Denkweise mit Selbstvertrauen oder ideali - gründenden , von ihm erwarteten und durch -
stisch denkend verliebt gehandelt habe . . . Du aus geachteten Widerspruch stößt : es gehen
nimmst es mir schon nicht übel , wenn ich so seitenlang die Religionsgespräche zwischen
viel von mir selbst spreche , und hältst es auch den beiden jungen Menschen , die eine ver -
nicht für Einbildung ; ich möchte nämlich nicht schiedene Familienatmosphäre erlebt haben ,
eingebildet sein , denn dann müßte ja das und nun in der Abgrenzung der Positionen
ganze Selbstvertrauen vor der Einbildung die eigene innere Haltung bewahren , die des
weichen , und ich wäre dann doch vielleicht Partners erkennen . achten . schonen wollen .
ein eingebildeter Idealist und das möchte ich Eine Sache von großer Wichtigkeit " damit
nicht sein , davon verspreche ich mir weniger hebt der erste Brief gleich an (21 . 3. 1885 ) , denn
Gutes als selbst wenn ich der Materialist von Anna hatte gemeint , daß ohne ein vollstän -
reinstem Wasser wäre . . (9. 12 . 1885 ) . diges gegenseitiges Einverständnis sie ein

Doch der sichere Ton ist nicht immer da : glückliches Zusammenleben nicht denken
, , Bei allgemeinem Selbstvertrauen und bei all könne . Und dann kommen die lapidaren Sätze :
dem Lob , das mir schon zuteil wurde , drückt „ Meine Religion gipfelt in einem Wahlspruch :
mich immer eines und das ist , wenn ich doch , Sei gerecht . Mein Gott ist die Menschheit
nicht wäre , was ich scheine , wenn ich doch nicht resp . das ganze Weltall . Beleidige ich in irgend -
fähig wäre , mir eine Stellung zu verschaffen . einer Beziehung einen meiner Mitmenschen ,

menarbeit im Rahmen des Marshall -Plans statt .
ROM . Auf dem zurzeit in Rom tagenden italieni -

schen Sozialistenkongreß wird das Zusammengehen
der Sozialisten mit den Kommunisten eingehend er -
örtert .

BUKAREST . Ministerpräsident Groza hat in Be -
gleitung von Außenminister Anna Pauker und an -
deren rumänischen Ministern sich nach Budapest
begeben , um dort einen rumänisch -ungarischen Bei -
standspakt zu unterzeichnen .

MOSKAU . Anläßlich des 24. Todestages Lenins
nahmen Generalissimus Stalin , Außenminister Molo -
tow und andere führende Persönlichkeiten der
Sowjetunion an einer Feier im Großen Theater in
Moskau teil .

LAKE SUCCESS . Der Sicherheitsrat der UN hat
eine dreiköpfige Kommission mit der Schlichtung
des Konfliktes zwischen Indien und Pakistan wegen
Kaschmir beauftragt .

NEU DELHI . Am vergangenen Dienstagabend ex -
plodierte nach der Gebetszeit eine Bombe in der
Wohnung des Mahatma Gandhi . Es wurde dabei
niemand verletzt .

Ein neckischer Vorschlag in Güte , wenn man von
der wigigen Drohung gegen Ende absieht . Sollte
hier nicht ein offensichtlicher Fall von versuchter

vorliegen ? Daß man nämlich wie mancherorts

sonstwo verhüten möchte , es könnte jemand dar -

auf verfallen , Unfähigkeit zu positivem . Handeln
beim rechten Namen zu nennen . Wo man vielleicht
gerade so schön einer Meinung ist , keine Meinung
haben zu wollen . Und dies ganz allgemein .

Gründlich kuriert !

gehörigen fremder Nationen am eigenen Leibe ver
Es ist sicher nüglich , wenn auch einmal die An-

spüren , wie es uns Deutschen bei den derzeitigen
Kalorienmengen zumute sein muß . Da hatte kürz
lich der Vater von drei verwöhnten Spröblingen
amerikanischer Herkunft sich in probates Mittel

Sie nörgelten immer über das Essen . Der betref
ersonnen , um seine Töchter gründlich zu kurieren .

fende Beamte des amerikanischen Hauptquartiers
in Frankfurt wettete mit seinen Töchtern um
30 Dollar , daß sie es nicht 14 Tage lang bei deut -
scher Verpflegung aushalten würden . "

Das Ergebnis war entsprechend . Zwei der Töch -
ter , die in deutschen Familien die kargen Rationen
verzekren mußten , kamen schon nach zwei bzw .

vier Tagen reuig ins Elternhaus zurück , die dritte
gewann allerdings die Wette , denn sie hatte aus -
gehalten . Aber es sei schrecklich gewesen " , war
ihr Urteil . Sie mußte mit ihrer deutschen Pflege -
mutter " Schlange stehen und bekam somit einen
Begriff von den Freuden " unserer Hausfrauen .

Am stärksten war sie über die katastrophale Leere
der Speiskammern beeindruckt !

In der Zwischenzeit hatte die amerikanische
Familie die Töchter einer deutschen Familie ver -
pflegt . Sie waren natürlich zur sofortigen Wieder -
holung eines derartigen . , ,Kuraufenthaltes " bereit .
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Die amerikanischen Kinder aber gelobten , im -
mer zufrieden mit dem Essen zu sein . Sie hatten

eine Lehre für ihr ganzes Leben empfangen .

Dornier - Maybach - Zeppelin
TÜBINGEN . Aus einer Beilage zum Regie -

rungsblatt für das Land Württemberg - Hohen -
zollern vom 17 . Januar geht hervor , daß nach
Einholung der Stellungnahme der deutschen
Säuberungsinstanzen die Militärregierung be -
fehlt , u . a . gegen nachstehende Personen die
aufgeführten
wenden :

Säuberungsmaßnahmen anzu -

Direktor Claude Dornier 300 000 RM . , Dr .
Hugo Eckener 100 000 RM . , Knut Ecke -
ner 12 000 RM . , Dr . Karl Maybach 200 000
RM . , Fritz Oesterle (kaufmännischer Leiter
bei Dornier ) 100 000 RM . , Fritz Rommel ( In -
genieur bei Maybach ) 100 000 RM . Geldbuẞe .

Den aufgeführten Personen wurde außerdem
jede leitende Tätigkeit auf 5 Jahre untersagt . Di -
rektor Ludwig Dürr ( Zeppelin ) ging ohne
Maßnahmen aus dem Säuberungsverfahren
hervor .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Manns Hebsacker
Dr. Ernst Müller und Alfred Schwenger

Weitere Mitglieder der Redaktica :
Dr Helmu Kiecza und Joseph Klingelhöfer

Monatlicher Bezugspreis einschl Trägerlohn 150 RM. , durch
die Post 174 RM , Einzelverkaufspreis 20 Pig .

Erscheinungstage Dienstag und Freitag

einmal : unsere Religionen sind zum Vortell
der Bevorzugten . " . ,, Es ist freilich auch
psychologisch besser , Unrecht leiden als Un -
recht tun . Aber es gibt ein Drittes , das ver -
nünftiger und edler ist als beides : mit Mut
und Tatkraft verhindern , daß durchaus kein
Unrecht geschehe . In unserem lieben Vaterland
hat man das Kreuz zwar meist weggenommen ,
aber den Galgen dafür hingesetzt . So schlecht
dieser ist , so kommt er mir doch noch etwas
besser vor . Das Kreuz verhält sich zum Gal -
gen wie der Mönch zum Soldaten : Die ersten
sind die Instrumente und die zweiten die
Handlanger der geistlichen und weltlichen
Despoten . ." (10 . 7. 1885 ) . (Schluß folgt )

Der weise Richter

Von Leo Tolstoi

Einst verlor ein reicher Kaufmann einen

Beutel mit Geld . Da machte er bekannt , daß
sich in dem Beutel zweitausend Rubel befun -
den hätten , und daß die Hälfte davon dem
Finder gehören solle .

so , sündige ich . Den Vorwurf , daß ich den
Armen seinen Gott und die Vergeltung der
Sünden sowie die Belohnung nach dem Tode
nehme , weise ich zurück . Das erste und größte
Unrecht in der Welt ist , daß es Arme und
Reiche gibt , jeder Mensch , der geboren wurde ,
hat damit das Anrecht auf alle Erdengüter er -
langt , ob das das Kind eines Bettlers oder eines
Millionärs ist . Schon damit , daß es heißt , ich
nehme dem Armen seinen ganzen Trost , zei -
gen die , die den Vorwurf machen , daß er hin -
fällig ist , da ja demnach der Reiche keinen
Trost braucht , um glücklich auf Erden zu sein ."

Anna Kaysers Widerspruch regte Bosch an ,
dies Thema wiederholt aufzunehmen und mit
Ueberspitzungen seine Auffassung vorzutra -
gen : „ Die christliche Religion , so gut wie die
heidnische , ist eine Religion der Reichen , fällt
diese , so müssen die ganzen Zustände sich
ändern ; die Religion der wirklichen , prak -
tischen , nicht der gepredigten Nächstenliebe
ist Sozialismus . Eine Vergebung der Sünden
ist Unsinn , was man tut , hat man zu verant -
worten , die Vergebung der Sünden macht Ver - Nun fand ein Arbeiter diesen Beutel und
brecher , siehe Italien mit seinen Mördern trug ihn zum Kaufmann . Den Kaufmann aber
usw . ; zudem , angenommen , wir haben einen reute die Hälfte des Geldes , die er als Beloh -
persönlichen Gott , wer ist besser , der nachher nung versprochen . So dachte er sich schnell
aus einem gewissen Drang nach Gerechtigkeit aus , daß in dem Beutel noch ein kostbarer
an der Richtigkeit unserer Ordnung irre wird Edelstein gewesen wäre und sagte : „ Ich kann
und nicht mehr an sich seine menschlichen dir das Geld nicht geben , denn in dem Beutel
Fehler zu Herzen nimmt und sie gutzuma -
chen sucht , oder der , welcher seine Fehler in
seinem guten Glauben , d . h . weil er nie sich
über dergleichen Sachen Gedanken macht , sich
vergeben läßt ? Müßte nicht Gott dem irre
Gewordenen (dem Ungläubigen , nur weil er
den Fehler machte , nachzudenken ) seine Feh -
ler viel eher verzeihen ? Es ist gar kein Sy -
stem in der ganzen christlichen Religion mit
ihrem , ,Der Glaube allein , macht selig " . . . Der
Reiche , wenn er nur kein Gewissen und keine
Nächstenliebe hat , kann glauben , was er will
und zufrieden sein , aber er hat ein großes
Interesse daran , dem Armen seinen Glauben
an Gott zu lassen , deshalb , je höher hinauf ,
desto mehr hält man auf die Kirche und noch

war noch ein kostbarer Stein . Gib mir den
erst zurück , dann kannst du auch deine tau -
send Rubel haben . " Der Arbeiter ging zum
Richter . Der Richter hörte die beiden an und
fällte dann seinen Urteilsspruch , indem er sich
zum Kaufmann wendete : Du sagst , daß zwei -
tausend Rubel in dem Beutel waren und ein
kostbarer Stein dazu . In diesem Beutel abet
befindet sich kein Edelstein , folglich gehört er
nicht dir . Deshalb soll der Arbeiter den Beutel
mit dem Geld solange behalten , bis sich der
rechtmäßige Besitzer findet . Du aber mache
weiterhin den Verlust deines Beutels bekannt ."

Da stritt der Kaufmann nicht länger und gab
dem Arbeiter die versprochenen tausend Rubel

(Aus dem Russischen übertragen von Br . Schönlan
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Das Schicksal der Kollaborateure

Ueber das Ende der ausländischen Politiker ,
die während des Krieges mit Deutschland zusam -
menarbeiteten , ist in der Oeffentlichkeit wenig
bekannt geworden .

-

(IP ) Zwischen den Gobelins der Paläste und
den kahlen Mauern der Richtstatt verweht der

Zeitwind die Spuren ihrer letzten Tage . Unter
den Bajonetten des Siegers auf den Balkon
des Welttheaters gestiegen Glücksritter . Ge -
Binnungsfreunde , Fanatiker und Verräter

trieb sie der unerwartete Ausgang des großen
Spiels über die Hintertreppen der Geschichte
in die Vergessenheit Ihren Galgen schmückt
keine Blume und keine Legende umgibt die

Gestalten der Flüchtigen , die sich in den

Schlupfwinkeln der politischen Unterwelt ver -

borgen halten . Dennoch leben sie weiter in

dem Namen eines Mannes , dessen Schulbei -

spiel als eine der fragwürdigsten Erscheinun -
gen über der vergangenen Epoche steht : Vid -
kun Quisling , Symbol des politischen Kolla -
borationismus .

Am Abend des 8. Mai 1945 klopfte Norwe -

gens ehemaliger Ministerpräsident an die Tür

des Stadtgefängnisses von Oslo und bat um
Einlaẞ Wenige Monate später brachte man
den Mann , dem schwedische Posten die Flucht

über die Grenze versperrt hatten , in den Ge -
richtssaal , bleich und nervös . Mit dem Aus -
druck verzweifelter Hoffnungslosigkeit blickte
er aus dem Fenster , als der Staatsanwalt auf

seinen Kopf plädierte ganz Norwegen
lauschte am Rundfunk dem Todesspruch über
den größten Verräter seiner Geschichte .

An einem kalten Oktobermorgen widerhall -
ten die Mauern der mittelalterlichen Festung
Akershus von den Schüssen eines Pelotons :
sie zerfetzten eine der dunklen Seiten im Ta -

gebuch des Krieges , aber sie bildeten nicht
den Auftakt zur Vergeltung , mit der man sich
überall in Europa freimachte von den Quis -
lingfiguren der jüngsten Vergangenheit

Bereits wenige Wochen nach Kriegsende
hatten die Belgier den flämischen Nationali -
stenführer Hendrik Elias gerichtet und am
15. Oktober 1945 starb Pierre Laval auf dem

Gefängnishof von Fresnes vor einem Militär -
kommando . Die Spanier hatten den Flüchtigen
mit seinem Flugzeug aus Barcelona verwie -
sen . Bei der Landung in Linz verhaftet , bot
er den Parisern durch sein ungehöriges Auf -
treten vor den Gerichtsschranken noch eine

letzte Sehenswürdigkeit , bevor er angesichts
der die Todeszelle betretenden Henker ver -
suchte , sich der Urteilsvollstreckung durch

Einnehmen von Zyankali zu entziehen . Die
Gegenmittel der Aerzte jedoch hielten den

62jährigen am Leben , so daß er wankend den
letzten Weg zur Richtstatt beschreiten konnte .

Auch Antonescu verließ die politische Bühne

seines Landes mit einem erregenden Abgang .
Nach einem dramatischen Auftritt mit dem
jungen König Michael im August 1944 von der
Schloßwache verhaftet , verurteilte ihn ein
rumänisches Volksgericht wegen Hochverrats
zum . Tode . Am selben Tage , an dem der Kö -
nig sein Gnadengesuch verworfen hatte , wurde
der degradierte Marschall am späten Nach -
mittag des 1. Juni 1946 hingerichtet , während
das Schicksal des verschwundenen Horia
Sima , des einstigen Führers der Eisernen
Garde " Rumäniens . weiterhin im Raum der
Vermutungen schwebt . Auch Anton Mussert .
der Führer der niederländischen National -
sozialisten , wurde zum Tode verurteilt und
am 7. Mai 1946 auf dem Waalsdorp - Feld bei

Den Haag erschossen nachdem zwei Monate
vor ihm Ungarns Pfeilkreuzler Ferenc Sza -

lasi , der Admiral Horthy 1944 als Führer der
Nation " in der Reichsverweserschaft ersetzte ,
am Strang sein Leben beendete .

Eine der schemenhaftesten Gestalten in der
fragwürdigen Garnitur der Verräterprominenz
war die fast zwei Meter hohe , lässige Erschei -
nung des Russen Wlassow , der nach seiner

Gefangennahme am Wolchow eine „ Befrei -
ungsarmee " ins Leben rief , um dann aber fünf
Minuten vor zwölf in Prag gegen seine neuen
Freunde und Gönner die Waffen zu erheben .
In der Nähe des Böhmerwaldes holte man

den einstigen Sowjetgeneral mit der glänzen -
den Karriere in der Roten Armee aus seinem

Die Zundelfrieder

Von Heinrich Langenbach

Das Zundelschneiden zählte zu den zunft -
mäßig nicht erfaßten Waldgewerben . Die Zun -
delschneider waren also nicht organisiert , küm -
merten sich um die Schutzmaßnahmen der

Waldungen so gut wie gar nicht und lagen
somit in stetem Kampfe mit den Forstknech -
ten , Waldhütern und Klosterförstern . Von
Haus aus war der Zundelschneider der Dorf -
hirte , der Schindelmacher und öfters auch der
Kohlenbrenner , falls sein Handwerk schlecht
ging . Am meisten oblagen die Kuhhirten der
Gemeinden Bernbach , Dobel und Loffenau dem
, ,Zundern " . Zu Loffenau waren zwei Hirten -
familien als solche offiziell anerkannt . Im

Gaistal wohnte eine und auf dem Dobel starb
im Jahre 1760 der letzte Zunderer , der es bei
der Forstbehörde auf mehr als 70 Strafbefehle
gebracht hat .

Opel -Kadett und übergab ihn den Russen . Ein

Jahr später , im Mai 1946, wurde er angeblich
an der westöstlichen Zonengrenze noch ein -
mal gestellt und erneut nach Moskau gebracht ,

wo bald darauf ein kurzes Kommunique seme
Erhängung bekanntgab . Auch William Jovce

alias Lord Haw - Haw , dessen Stimme im Ger -
many Calling " zu den propagandistischen Re -

quisiten des deutschen Rundfunks gehörte ,
starb den Tod des Verräters : der ehemalige
Propagandachef Mosleys und spätere Partei -
führer der britischen Nationalsozialisten wurde

im Wandsworthgefängnis gehängt .
Vier Wochen später entzog sich in Belgrad

General Neditsch serbischer Regierungschef

während der deutschen Besetzung , bei einem

Verhör der Verantwortung durch einen Sprung
aus einem Fenster des dritten Stockwerks

Ein gebeugter , alter Mann wartet unterdessen

im Polizeigefängnis von Salzburg , Bulgariens
Exilministerpräsident Zankoff , auf die Würfel
des Schicksals , dessen Ungewißheit sein bär -
tiges Bauerngesicht mit tiefen Sorgenfalten
zeichnet .

Während die Chinesen den „ einsamen Wolf "
Tschen Kung Po , der dem verstorbenen
Wangtschinwei in der Ministerpräsidentschaft
der Schattenregierung von Nanking folgte ,
wegen Hochverrats dem Henker übergaben ,
während Hacha in Prag , der dänische NS -
Führer Clausen in Kopenhagen und Griechen -

lands führender Kollaborateur Rallis vor ihrer
Aburteilung in der Haft verstarben und der
einstige irakische Kabinettschef Raschid Ali

Bad Oeynhausen

el Gailani unter dem Schutz Ibn Sauds in
Arabien lebt , steht hinter Namen wie De -

grese , Déat , Pawelitsch und Bose noch immer
ein unverrückbares Fragezeichen

Subhas Tschandra Bose . der zuletzt in Sin -

gapur der Regierung eines freien Indiens "

präsidierte . war nach japanischen Meldungen
kurz vor der Kapitulation bei einem Flug -
zeugunfall schwer verunglückt und wenig spä -
ter in einem japanischen Hospital verstorben .

Die Engländer bestätigten den Sachverhalt ,
aber die Inder distanzierten sich von seiner
Todesmeldung und nährten den Glauben wei -
ter Kreise , die sein Ende bezweifeln Anläẞ -
lich seines Geburtstages im Januar 1946 far -

den in Bombay großangelegte Demonstratio -
nen statt und einige Monate darauf erschien

sein Name sogar auf der Kandidatenliste für

die Präsidentschaft des Nationalkongresses .
Gesehen hat ihn irgend jemand so wenig

wie den kroatischen „ Poglavnik " Ante Pawe -

litsch der in der Kutte eines Franziskaner -
mönches in Buenos Aires aufgetaucht sein
soll , oder Frankreichs Staatsverbrecher Nr . 1
Marcel Déat , der in den Bergtälern Tirols ver -
schwand weil sein Todesurteil in Paris schon
unterschrieben war , oder Léon Degrelle , den
belgischen Feuerkopf und Rexistenführer , der
in seiner Uniform als Kommandeur der SS -

Panzerbrigade Wallonien " in San Sebastian
erschien um nach seiner Ausweisung aus Spa -
nien in den Katakomben der faschistischen
Notgemeinde zu verschwinden . Die Flucht aus

der Verantwortung tilgt nicht die Quisling -
Hypothek ihrer kurzen Herrschaft , deren Er -
innerung den Völkern eine warnende Lehre ist .

Stadt hinter Stacheldraht

H. L. Die Stadt Bad Oeynhausen feierte in
diesen Tagen ihren hundertsten Geburtstag .

Die Jubiläumsveranstaltung fand im Theater

statt , im , ,Garrison Theatre " , wie es heute
heißt . Erstmalig seit fast drei Jahren waren
die Besucher berechtigt , den , ,Camp " ohne be -

sonderen Ausweis zu betreten . Man muß näm -
lich wissen , daß die Stadt seit Mai 1945 von

einem mannshohen Stacheldraht umgeben ist

hinter dem sich das Hauptquartier der briti -
schen Rheinarmee eingerichtet hat .

Durch die seinerzeitige Evakuierung wurden
von etwa 250 000 Quadratmetern Wohnraum
rund 200 000 für den Bedarf der Besatzungs -

macht freigemacht und neuntausend von fünf -
zehntausend Menschen betroffen . Diese hatten
vier bis fünf Tage Zeit , Keller und Kleider -
schränke zu leeren und Kinderbetten , Näh -
maschinen , Fahrräder , Küchengerät und was
sonst auf der Liste des , ,Erlaubten " stand , hin -
auszuschaffen (und den Versuch zu wagen , das

,,Nichterlaubte " hinauszuschmuggeln ). Doch was

sind nur fünf Tage , wenn neuntausend Men -
schen , darunter zahlreiche Kranke und Geh -
behinderte , plötzlich auf der Straße stehen ,
über fünfhundert Ladengeschäfte und gewerb -
liche Betriebe ihre Zelte abbrechen und selbst
die kommunalen Behörden , Post , Amtsgericht .
Kurverwaltung und Krankenhäuser den Haus -
schlüssel abgeben und nach einer neuen Bleibe
Umschau halten müssen .

Darüber gingen nun fast drei Jahre ins ge -
plagte Land , und was die meisten für ein
kurzes Interim hielten , erwies sich nachgerade
als ein zählebiger Dauerzustand Das Unge -
wöhnliche , „Niedagewesene " wurde schnöde
Alltäglichkeit ! Die Evakuierten verkrochen
sich und leben nun , Bombengeschädigten und
Vertriebenen gleich , in Kellern Bodenkam -
mern , Sperrholzhütten , Fabrikräumen und La -
gerschuppen als unbeliebte Untermieter ihr
bestürztes Leben weiter , jedem Geflüster , das
eine baldige Freigabe ihrer Häuser und Gär -
ten verheißt , eine leichte Beute . Das Rathaus

bezog ein Mehrfamilienhaus in einer benach -
barten Gemeinde , die Post etablierte sich in

einem Restaurant , das Krankenhaus im Vor -

werk einer sechs Kilometer entfernten Irren -
anstalt , das Gericht in einer beschädigten Di -
rektorenvilla . Aerzte verlegten ihre Praxis in

Ladenlokale und Gasthausräume . Und die Ge -
schäfte und gewerblichen Betriebe verteilten
sich , soweit sie nicht in den umliegenden Dör -
fern Unterschlupf fanden , auf Baracken , die
an der Straße nach Minden errichtet wurden .

gut entlohnte und ihnen dieses Arzneimittel

teuer , genug wieder verkaufte .

Sie müssen es schlimm getrieben haben , die

Zundelfrieder , die Zundelheiner , die Schwamm -
leute und die Schwämmler , sonst hätte ihnen
nicht das herrschaftliche Dekret vom Jahre
1741 das Handwerk legen müssen . Sie suchten
nicht allein Pilze , sondern oblagen dem Wil -
dern , Holzfrevel und stahlen das Handwerks -
geschirr der Holzhauer und Wegmachersleute .
Mit der Erfindung des Schwefelhölzchens starb
das Zundelschneiden in unseren Waldungen
aus . Wohl am längsten bediente sich der Ta -
bakraucher des Zunders . Die Bekleidungsindu -
strie verwandte lange Zeit den Zunder zum
Füttern vom Wämsen und Mützen .

Aus den Erzählungen Johann Peter Hebels
erfahren wir , daß der Zundersucher und die
Schwammleute nicht gerade zu den geachteten
Volksklassen zählten , Spitzbuben seiens ge -

wesen , so behaupteten die Schulzen beim Her -
renalber Klosteramt .

von selber auf .
Eine Redensart im Volksmund erinnert heute

noch lebhaft an die Zunderer : Wart no , du
alter Zundelfrieder . . . "

In die hermetische Abschließung des Sperr -
bezirks wurden verschiedentlich Breschen ge -

legt . Kirchgänger erhielten die Erlaubnis , mit

dem notwendigen Paẞ versehen , allsonntäglich
einen in der Stadt " gelegenen Andachtssaal
aufzusuchen ; zweimal im Monat steht der Zi -

vilbevölkerung seit einiger Zeit das Theater

zur Verfügung , Aerzte dürfen bei dringenden
Besuchen ihren Weg mitten durch den „, Camp "

nehmen , und neuerdings leben sogar einige
deutsche Zivilisten im Hauptquartier . . .

Das nicht allein Es gibt auch Nutznießer
der Räumung . Das sind die viertausend Per -

sonen , die Headquarter beschäftigt und von
denen man sagt , daß sie die Dolmetscher ,
Fahrer , Gärtner , Installateure , Maurer , Stra -
Benreiniger , Wagenwäscher , Heizer , vor allem
aber die Hausangestellten , Küchenhilfen , Ser -

viermädchen , Kellner und Musiker nach

Kräften von den Brosamen und Krumen le -
ben , die vom Tisch des reichen Mannes fallen .
Auch die jungen Fräuleins " gehören dazu ;
mehr noch : sie sind die eigentlichen Profit -
lerinnen , und wenn es gilt , die Rede mit den

Vokabeln der englischen Gastronomie zu
schmücken , tut es ihnen keiner gleich . Denn
das Alliierte ". geht ihnen längst glatt von der
7 ge , und selbst die Anfängerinnen sind um
Worte nicht verlegen , wenn sie Arm in Arm
die ihrem Alter und Geschlecht gemäße Form
der Fraternisierung betreiben .

Zeitweilig war sogar eine wahre Invasion

von fraternisierenden , gefällig aufgemachten
Damen festzustellen . Sie kamen zumeist aus
dem Ruhrgebiet , hielten sich ein oder zwçi
Tage unangemeldet und in ärgerniserregender
Weise in den verbliebenen Anlagen auf und
fuhren dann , schwer an Zigaretten und ande -
rer Mangelware , wieder heim . Die Damen sel -

ber , wie gesagt , waren keine Mangelware . So
wurde bei polizeilichen Razzien wiederholt
gleich eine halbe Hundertschaft ihrer Profes -
sion aufgebracht . . . Daß auch der Schwarze
Markt im Weichbild der Stadt seine kaffee -

und tabakduftenden Umschlagplätze eröffnete ,
wen möchte es verwundern !

- und es gab sehrDie alten Oeynhauser
viele gichtige Exzellenzen , schnurrbärtige Ma -
jore und emeritierte Regierungsbeamte . nebst

fin -ihren hagergrauen Frauen hierzulande
den diese Entwicklung ein wenig shocking " .

Noch weniger will in ihren altväterlichen Sinn ,
daß die Straßen fast ausschließlich vom alliier -
ten Verkehr beherrscht werden , die beiden
Bahnhöfe nur ,, hinterrücks " zu erreichen sind

Die alte Frau wartete auf ihren einzigen

Enkel . Er war zuletzt in einem Lager in der

Nähe gewesen , und nun glaubte sie , er werde
auf dem Weg nach Haus hier vorbeikommen
und sie mitnehmen . Zu Hause waren sie ein -
mal in M. gewesen , aber in der zerstörten
Stadt hatten auch sie alles verloren , und zu -

sammen mit ihrer gleichfalls schon betagten
Tochter wohnte sie nun über ein Jahr im

Dorf . Das Wenige , das ihnen geblieben , füllte
in wirrem Durcheinander die enge Kammer ,

in der kaum zwei Betten Platz fanden . Die
alte Frau hatte nie geklagt und sich in alles
gefügt , aber als der Krieg zu Ende gegangen
war und der vom Lärm der Motoren dröh -

nende Himmel verstummte , da wollte sie heim .

Mit dem stillen , unbeugsamen Eigensinn alter
Menschen lebte sie nur noch diesem einen
Gedanken .

Der Enkel kam nicht . Er gelangte auf an -

deren Wegen nach M. , und weil er ein ehr -

geiziger junger Mann war , bemühte er sich

Tag und Nacht um die Rückkehr in seinen
Beruf und hatte keine Zeit für die alte Frau .

Sie zweifelte nicht , als er ihr schrieb , daß er

über ihren Wünschen aber nun erst recht

wollte sie bei ihm sein und nach M. zurück -

kehren .

Nr . 6 / Seite 5

Russische Kriegspläne ?
oem - Die amerikanische Presse ist selten um

Neuigkeiten verlegen , die ihren Lesern Spaß
machen .

So kann man in der Wochenschrift ., Time "

die Kriegspläne Rußlands , wie sie ab 1. Ja -
nuar 1948 verwirklicht werden könnten , lesen .

Ein russischer General , der Leiter der russi -
schen Spionage in Oesterreich gewesen sein
soll , ist nach Paris gefahren und von dort aus
nach Südamerika weitergereist . Er hat auf der
Durchreise in Paris einem amerikanischen
Journalisten die Pläne des russischen Gene -
ralstabes für einen Weltkrieg III " erzählt :

Ab 1. Januar 1948 verfügte Rußland über
120 Divisionen im Heimatland und über wei -
tere 30 doppelt so starke Spezialdivisionen in
den besetzten Gebieten ; insgesamt über eine
Streitkraft von 1800 000 Mann . Der Welt -
krieg III gegen die Westmächte wird in drei
Abschnitte eingeteilt . Zunächst kommt die
schnelle Besetzung von Westeuropa . Dies kann ,
so rechne der Sowjetgeneralstab , mit den vor -
handenen Truppen in etwa drei Wochen er -
ledigt werden .

Die zweite Phase der Operation wäre eine
Offensive gegen Spanien und ein Vorstoß über
das Mittelmeer nach Nordafrika , verbunden
mit einem machtvollen Angriff durch Persien ,
den Irak und Syrien auf den Suezkanal . Hier -
für werden drei Monate angesetzt . Dann wäre
das Mittelmeer neutralisiert und die Sowjets
müßten die europäische Flanke nur noch ge -
gen Angriffe von den britischen Inseln ab -
decken . Hierfür würden 100 Divisionen genü -
gen , von denen 50 aus bulgarischen , jugosla -
wischen und tschechischen Truppen bestehen
könnten .

Nach diesen Präliminarien würde die dritte

und entscheidende Phase beginnen , der Krieg
im Fernen Osten . Die besten russischen Trup -
pen würden nach China dirigiert werden und

die Sowjetunion könnte bis zu diesem Zeit -
punkt 300 Divisionen mobilisiert haben , die

noch durch die chinesischen kommunistischen
Truppen verstärkt würden . Der Krieg in

Asien könnte nach den sowjetischen Schät -

zungen in zwei Jahren zu einem Ende ge -
führt werden . Wenn China erobert wäre ,
könnte ein Kompromißfriede angeboten wer -
den : Europa mit Ausnahme von England , der
Nahe und Mittlere Osten , Nordafrika und
China sollten die Russen bekommen , Indien ,

Indo - China , Indonesien , Südamerika , Großbri -
tannien und seine Kolonien und Japan würden
unter amerikanischen Einfluß kommen .

Wenn man großzügig ist und über die klei -
nen Schönheitsfehler dieser Geschichte hin -

es ist doch wohl wenig wahr -wegsieht ,
scheinlich , daß der General Schaparidze oder
Gulischwili , wie er genannt wird , die geheim -
sten Pläne des Generalstabes kennt , dann flieht
und sie amerikanischen Journalisten erzählt ,

und wenn man wirklich glauben will , daß

die Russen solche Pläne machen , dann hat man
immerhin eine nette Grundlage für Biertisch -
strategie .

-

und ihre Wohnungen , Möbel und Teppiche

dem Gesetz des militärischen Verschleißes un -

terliegen . Ebenso wird niemand bestreiten , daß
auch die Stadt - und Badeväter einigen Grund

zur Sorge haben . Die geräumten Hotels und
Pensionen bedürfen bereits heute der völligen
Ueberholung und eines neuen Meublements .
Um die Badeanlagen sieht es böse aus , die
Häuser verfallen , die Parks verwildern ,

fehlt nur noch , daß auch die Quellen versiegen .
Trotzdem wittert man seit einiger Zeit Mor -

genluft . Etwa hundert Häuser , so hieß es kürz -
lich , sollen in den nächsten Monaten freige -
geben und nach Instandsetzung von ihren

Besitzern wieder bezogen werden . Headquar -
ter hat sich sogar bereiterklärt , die Zivilisten

mit in den „ Camp " aufzunehmen , vorausge -
setzt , daß sie sich den dort herrschenden Vor -

schriften und Gesetzen fügen . Später soll auch
der Stacheldraht fallen , der bereits heute min -

destens ein halbes Hundert illegaler Ausgänge

besitzt . Und eines fernen , wenn auch nicht
mehr ganz so fernen Tages , so hofft man in

der jubilierenden Stadt , soll auch der Kur -
und Badebetrieb wieder aufgenommen werden .

Tees und Kräuter und Pillen , die die Alte ge -

duldig schluckte . , ,Jetzt werdet ihr mich doch

wohl heimbringen " , sagte sie , das heisere
Stimmchen klang fast herausfordernd , „ jetzt
ist keine Zeit mehr zu verlieren . "

Zuletzt war es , als sei sie schon nicht mehr

hier , und in wirren Reden verwechselte sie

das Zimmer mit der alten Wohnung in M. Sie
bat ihre Tochter , es möge ihr doch wenigstens
ein Geistlicher das Abendmahl reichen , aber
ein evangelischer Pfarrer war nur in der näch -
sten größeren Stadt , und niemand konnte ihn
erreichen .

Da ihr so jeglicher Wunsch versagt blieb ,

starb sie ganz still und plötzlich , als sei sie ' s

leid geworden , und niemand war im Augen -
blick des Todes bei ihr . Starr und winzig , wie

eine braune Mumie , lag sie da ; als man ihr

einen schwarzen Schleier übers Gesicht brei -

tete , schien sie im Licht der einzigen kümmer -
lichen Kerze auf einmal voll großer feierlicher

Würde .
Jetzt auch erfüllte sich ihr Verlangen wie

von selbst . Am Tag ihres Todes kam die Nach -
Das Zunderschneiden ist das Einsammeln

Das Zundern hatte vor genau 200 Jahren
von besonderen Pilzarten , die sich zur Her - seine Hauptblütezeit , weil damals unsere aus -
stellung von Zunder eigneten . Namentlich gedehnten Waldungen noch stark mit Eichen
wars der Löcherpilz , welcher sich in den mäch - und Buchen bestanden waren . Nachdem die von seinen eigenen Anliegen so sehr in An - richt , daß endlich eine Wohnung gefunden sei

tigen Eichen - und Buchenwaldungen , auf den Wälder im Murg - , Alb - und Enztal mit Tannen spruch genommen sei , sein Glück stand hoch und der Uebersiedlung nichts mehr im Wege

Grinden und Weideplätzen und in den soge - bestockt wurden , hörte das Schwammsuchen
nannten Viehlägern fand und dort von den
Hirten als Feuerpilz oder Feuerschwamm ge -
sammelt wurde . Nachdem man ihn getrocknet
hatte , kam der Schwamm in die Zunderfabri -
ken , wo er zum Feueranschlagen vorbereitet
wurde . Stark begehrt war der Pilz von den
Salpeter - und von den Pulvermühlen im
Murg - und Albtal . In den Zunderhütten - SO
nannte man die Zunderfabriken - wurde der
Pilz geknetet , gebeizt und zum Fertigfabrikat
als Feuer - oder Schießzunder hergestellt .

Die Verwendung des Zunders als Wunder -
schwamm , als blutstillendes Heilmittel , war

fast ebenso bekannt wie seine Verwendung
beim Feueranzünden . Da wars im Murgtal die
alte Gernsbacher Apotheke , die alle Zunderer
des Enz - und Murgtals für sich verpflichtete ,

„ Keine bleibende Statt "

Von Friedl Eidens

Die alte Frau war so klein und so leicht wie
ein zehnjähriges Kind . Wochen und Monate

nach dem Zusammenbruch saß sie Tag für
Tag im Schatten der Haustür , den weißen

Scheitel vor der grellen Sonne schützend , und
schaute auf die staubige Dorfstraße . Ueber
diese Straße rollten damals amerikanische
Panzer und Lastwagen , und über diese Straße
zogen die Ueberreste des deutschen Heeres .

Darüber ging der Sommer hin und der Früh -
herbst , man vertröstete sie von Woche zu
Woche und von Monat zu Monat , man er -

zählte ihr , daß die Menschen in den Städten

im Winter hungern und frieren müßten und
wie gut sie es hier draußen in ihrer warmen

Stube habe . „ Aber ich will ja gar nicht dort
leben " , sagte sie still und eifrig , als verrate
sie ein Geheimnis , ,, ich will ja nur dort
sterben . "

Ende Oktober wurde sie krank . Schmal und

verloren lag sie in einem grauen Hemd in dem
ärmlichen Bett , das dünne weiße Haar stand
wirr um das eingesunkene Gesicht . Die Tochter ,
ein etwas wunderliches Wesen , pflegte sie nach
Kräften , voll des Glaubens an allerlei magische

stünde . Die Tochter kramte in Eile und Ver -

wirrung den restlichen Hausrat zusammen und

bestellte den Lastwagen , der sie mitsamt der

Habe nach M. bringen sollte . In aller Morgen -
frühe wurde der kleine Sarg zwischen ver -

blichenen Stühlen und blinden Spiegeln auf

den Wagen geladen , es war , als verkröche sich

die alte Frau unter dem Kram . den sie ein

Leben lang gehütet hatte . Der Fahrer schürte

seinen Holzgaser , und dann rumpelte das Ge -

fährt der großen Straße zu .
In M. wurde die Tote feierlich aufgebahrt ,

sie bekam Blumen und Kränze , und selbst der

strebsame Enkel fand Zeit , ihr das Geleit zu

geben . Und indes der erste nasse Schnee auf

die starrenden Ruinen ringsum und in das
offene Grab fiel , sprach der Pfarrer zu den
Trauernden über das Wort der Schrift : , ,Denn
wir haben hier keine bleibende Statt .



Nr . 6 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Die Wildschäden 1947 im Kreis Calw ausfall von 1350,5 dz im Wert von 24 533 . - RM.

Der durch Wildschweine und Rotwild an den Kul -
turen verursachte Schaden hat seit 1945 einen er -
schreckenden Umfang angenommen . Vom Frühjahr
bis zur Ernte meldeten die Gemeinden fast täglich
neue Schadensfälle . Dieser Notstand hat allmählich

zu einer Beunruhigung und Erbitterung der Land -
wirte geführt . Die ist auch durchaus verständlich ,
denn wenn die Bauern untätig zusehen müssen , wie
der frisch eingesäte Acker völlig durchwühlt und
das fast unersetzliche Saatgut vernichtet wird , oder
wie die heranreifenden Aehren vom Halm wegge -
fressen wurden , ohne daß sie irgend etwas dagegen
unternehmen können um die Ernte zu retten , so be -
deutet dies für sie höchste Not .

Vom Frühjahr bis zur Ernte 1947 sind nach amt -
lichen Schätzungen folgende Schäden in unserem
Kreis durch Schwarz - und Rotwild verursacht wor -
den : Kartoffeln : 893 Schadensfälle mit einem
Ernteausfall von 2487,5 dz , im Werte von 24 305 RM ;
Getreide : 1401 Schadensfälle mit einem Ernte --

-

Calwer Stadtnachrichten

Aus dem Programm des Volksbildungswerkes . Ein

übersichtlich gehaltenes und mit einer Einteilung
des Leiters , Herrn Schulrat Schweikert , versehenes
Heftchen gibt Auskunft über die Veranstaltungen .
Eine Reihe von Vorträgen haben schon im alten
Jahr stattgefunden , auch haben schon im Herbst

Kurse ihren Anfang genommen . Im neuen Jahr sind
vorgesehen Vorträge einige haben schon statt -
gefunden über Literatur , Geschichte , Religion ,

-

Naturwissenschaft und Technik . Die Kurse , die zum
Teil sehr gut besucht waren , nehmen ihren Fort -
gang ; so wird das Volksbildungswerk auch in dem
eben begonnenen Jahr weiter aufwärts schreiten
und wir wünschen ihm dazu eine immer glückliche
Hand . Besonders aber auch an die Jugend ergeht
der Ruf , diese Stätte der Weiterbildung in ihrem
eigenen Interesse nutzbar zu machen , denn Können
und Wissen , das sind zwei Dinge , die in der kom -
menden Zeit nicht in den Hintergrund gerückt sind .

Im Ruhestand . Betriebsassistent Jakob Burk -
hardt ist infolge Erreichens der Altersgrenze am
1. Januar in den Ruhestand getreten . 35 Jahre lang
hat er der Allgemeinen Ortskrankenkasse Calw treu
gedient und das Amt des Beitragseinziehers und
Krankenbesuchers versehen . In der Ausübung seines
Dienstes war er unermüdlich tätig und überaus ge -
wissenhaft , so daß er überall das uneingeschränkte

Bei Rüben und Wiesen , Kraut , Oelfrüchten usw . be -
läuft sich der Schadenswert auf 7731 . - RM . Der
Gesamtschadenswert beträgt somit 56 569. RM .
Diese Zahlen sprechen für sich . Es wurde schon
alles versucht , um diesem , in der heutigen Lebens -
mittelnot doppelt untragbaren Zustand ein Ende zu
machen . Da keine Gewehre zu bekommen sind wur -
den Fallen gebaut , Fanggruben ausgehoben und
Zäune gezogen . Diese Hilfsmittel erwiesen sich bald
als unbrauchbar . Und wenn tatsächlich einmal ein
Wildschwein gefangen wurde , was bedeutet das ,
wenn man bedenkt , daß teilweise Rudel von 15 und
mehr Tieren gesichtet wurden , die eine Spur von
durchwühlten Aeckern , und Wiesen hinterließen ?

Hier kann nur eines helfen : nämlich der Ab -
schuß . Unsere einheimischen Jäger benötigen drin -
gend Gewehre und Munition um in Einzeljagd den
Wildstand soweit als nur möglich zu verringern
und dadurch die kommende Ernte und damit die Er-
zeugung lebensnotwendiger Nahrungsmittel zu schüt -

JO .zen .

Vertrauen besaß . Mit ihm ist ein Mann aus dem
Dienst geschieden , der im wahrsten Sinne des Worts
in seinem Beruf aufgegangen ist und allezeit be-
müht war , den bestehenden Verhältnissen gerecht
zu werden . Möge ihm eine Reihe von Jahren der
wohlverdiente Ruhestand beschieden sein .

23 . Januar 1948 B . Ja

Nagold - Korrektion eine unaufschiebbare Notwendigkeit
Aus der letzten Sitzung des Calwer Gemeinderats . sitzende verlas u . a . auch den großzügigen Regu -

lierungsplan eines Sachverständigen im Jahr 1921 ,
geschehen ist von allem aber nichts während der
inzwischen langen verflossenen Zeit . Die Stadtver -
waltung hat sich nun an die staatlichen Behörden
gewandt , um die Planung und Ausführung der Kor -
rektion vorwärts zu bringen , denn aus eigener Kraft
ist die Stadt allein dazu nicht imstande . Nun noch
etwas zu der Alarmgebung im Gefahrensfall . Um
sie eindeutig zu gestalten , erfolgen bei einem
Croßbrand Sirenentöne in 3 Serien je 3 mal 1 Minute
lang mit 5 Minuten Abstand . Bei Hochwasser er -
folgt ein 5 Minuten langer Hochton ; in diesem Fall
haben sich außer den Angehörigen der Feuerwehr
auch alle über 16 Jahre alten männlichen Einwohner
am , Feuerwehrmagazin einzufinden , um bei den
Hilfsmaßnahmen mitzuwirken . Für Auskunftseinho -

Bürgermeister Blessing gab in der Sitzung am
Dienstag noch einmal einen Ueberblick über den
in der Stadt durch das Hochwasser angerichteten
Gesamtschaden . Wie schon kurz berichtet , beträgt
der Gebäudeschaden 280 000 Mark , die Schäden in
den Wohnungen an Mobiliar , Inventar , Brennmate -
rial , Lebensmitteln usw . 135 000 Mark , die Schäden
der Industrie , des Handwerks , des Handels , der Ein -
zelhandelsgeschäfte , Gaststätten usw . 1 Millionen
Mark , die Schäden an den Straßen , Uferbefestigun -
gen , weggerissenen Stegen , Flurschäden usw . 500 000
Mark . Diese Zahlen sind aber noch keine endgül -
tigen . Die Gebäudebrandversicherungsanstalt läßt in
Balde Besichtigungen an den Gebäuden und in den
Wohnungen zu Feststellung der Schäden vorneh -
mien . Zur Behebung der dringendsten Schäden wcr -
den auch Hardwerker von auswärts herangezogen . lungen und Hilferufe ist die Polizei allein zuständig ,
Landtagspräsident Gengler weilte am 16. ds . Mts . diese ist unter der Nummer 545 und 472 zu erreichen .
in Calw , um sich ein Bild von dem Ausmaß der
Katastrophe machen zu können . In dankenswerter
Weise hat sich das Evang . Hilfswerk und der Cari -
tasverband mit der Verteilung von Lebensmitteln
an dea Soforthilfsmaßnahmen beteiligt . Von einer ,
Geldspende der Chorvereinigung Kapfenhardt in
Höhe von 200 Mark für die Geschädigten , wurde mit
Dank Kenntnis genommen . Die letzteren werden
ermahnt , von dem Kartoffelumtausch mehr Gebrauch
zu machen , da die im Wasser gelegenen und dann

gereinigten Kartoffeln bald schwarz werden . Es wird
nichts unversucht gelassen , das weggeschwemmte
Brennholz durch Zuteilungen zu ersetzen .

Weitere Beratungsgegenstände waren Waldwirt -
schaftsfragen und anschließend die Brennholzversor -
gung 1948/49 ; ein Drittel des Bedarfs ist bis jetzt
gesichert . Die Abgabe von Sandsteinen aus den
stadteigenen Steinbrüchen muß auf Zwecke be -
schränkt werden , die im öffentlichen Interesse ste -
hen . Eine Anzahl von Einsprüchen gegen Wohn -
raumerfassung wurden den Verhältnissen entspre
chend entschieden . Die Verbesserungen bei der
Friedhofsgestaltung schreiten fort , ebenso die An-
lage des Alzenberger Friedhofs , wobei sich die Be-
völkerung freiwillig zur Mitarbeit an der Wege -
bereitung einsetzt . Das vom Hochwasser ange -
schwemmte Holz ist , soweit Eigentümer nicht den

Linie zur Abgabe an die Calwer Hochwassergeschä -
digten vorgesehen . Die angekündigte und schon
lange erwartete Amerikaspende ist immer noch nicht
eingetroffen ; Bürgermeister Blessing hat sich nun
um Auskunft an die dafür zuständige Stelle in Frei -
burg i . Br . gewendet . Nach Erledigung einiger wei -
terer Beratungsgegenstände wurde noch in eine
nichtöffentliche Sitzung eingetreten . Ki .

Dienstnachrichten . Die Prüfung für die gehobene
Laufbahn öffentlicher Dienste haben mit Erfolg be -
standen die Sparkassenpraktikanten Föll in Calw ,
Wägner in Altensteig und Welker in Nagold . strophen zu vermeiden , darf nun nicht mehr auf rechtmäßigen Besitz nachweisen können, in erster

Die Landespolizei berichtet

Ebhausen . Im Zusammenhang mit dem Brandfall
in der Nacht vom letzten Sonntag zum Montag ,
bei dem ein Bienenhaus abbrannte (wir berichteten
von einem Holzschuppen ) und wegen dringenden
Verdachts des Schwarzhandels und Diebstahls wur -
den folgende Personen festgenommen : Johannes
Reichert , Otto Reichert , Heinrich Schneider , Hans
Wacker , sämtl . von Ebhausen , und Alfred Neid -
hardt aus Mannheim . Die Festgenommenen sind ar -
beitsscheu , ohne feste Arbeit und dringend ver -
dächtig , anläßlich eines Zechgelages durch Fahr -
lässigkeit den Brand des Bienenhauses verursacht zu
haben , weiter in gemeinsamem Zusammenwirken seit
längerer Zeit umfangreichen Schwarzhandel getrie -
ben sowie in der Nacht zum 8. Januar in der Ger -

Aus den Gerichtssälen

ten für sich Notlage geltend und das Gericht ließ
denn auch weitgehend Milde walten . Gegen neun
von ihnen erkannte es wegen eines Vergehens gegen
das Viehzählungsgesetz auf eine Geldstrafe von je
125 Mark ; der 10. , dessen Notlage keine so große
ist , muß 250 Mark und dessen Ehefrau , die die
falsche Angabe im Auftrag ihres Mannes gemacht
hatte , 50 Mark bezahlen . Drei weitere Decken -
pfronner , die wegen fahrlässiger Brandstiftung an -
geklagt waren (es handelt sich um eine im Sommer
beim Dreschen abgebrannte Feldscheune mit allen
Vorräten ) , wurden , weil ein Verschulden nicht mit
absoluter Sicherheit festgestellt werden konnte , frei -
gesprochen . Am Nachmittag standen wiederum-

Verständlich , aber gegen das Gesetz verstoßen
Vor dem Richter in Calw standen gleich zehn

Landwirte aus Deckenpfronn , weil sie bei der Vieh -
zählung im letzten Jahr wissentlich falsche Angaben
gemacht haben . Dadurch , daß ein jeder ein Schwein

verschwiegen hatte . Neun sind durch Kriegsereig -
nisse abgebrannt und im Begriff wieder aufzubauen .
Nach ihren Aussagen haben sie zu dem verbotenen
Mittel gegriffen , weil der Bauer ohne Schmotz "
kein Baumaterial bekomme . Der Vertreter der An -
klage verlangte kategorisch die Namen derer , die
für Baumaterial Lebensmittel verlangten , um diese
Sünder zur Verantwortung ziehen zu können . Doch
nur einer von den Zehnen rückte mit der Sprache 3 Männer wegen Vergehens gegen das Viehzäh -
heraus , während die anderen , weil sie mit dem lungsgesetz vor Gericht . Jeder hatte ein kleines
Bauen noch nicht fertig sind , verständlicherweise mit Säule anzugeben unterlassen , teils weil man dessen
solchen Angaben hinter dem Berge hielten . Was Verendung voraussah oder den neuen Besitzer zur
man von dem einen aber erfuhr , das genügte schon Anmeldung verpflichtet sah . Das Urteil lautete bei
vollauf zur Charakterisierung unserer auf diesem Ge- zwei auf 150 Mark und bei dem dritten auf 100
biet so traurigen Zeit . Als ganz abwegig muß schon Mark Geldstrafe . Weil er als ., Feldhüter von
bezeichnet werden , wenn z . B. ein Handwerksmei - Unterhaugstett " einen Mann beim unerlaubten Kar -
ster für seine Leute und wahrscheinlich auch für toffelernten gestellt hatte und mit diesem dann
sich , ,konkrete " Bedingungen für die Essensabgabe nebenbei eine gütliche Abmachung " gegen einen
stellt . Schließlich kann man ja auch den Bogen halben Zentner Weizen einging , wurde der in Merk -
überspannen , zumal da man doch weiß , daß Bau - lingen wohnhafte E. W. wegen Amtsanmaßung zu
arbeiter Schwerarbeiter nicht nur der 1. Kategorie einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen sowie wegen
sind und damit dem Normalverbraucher ein ellen - eines Vergehens gegen das Verbrauchsregelungsge -
langes Stück voraus sind . Die Angeklagten mach - setz zu einer Geldstrafe von 150 Mark verurteilt . Ki .

Wir haben uns verlobt :
Rosemarie Franzeski

Ralf Lüders
Calw Stuttgart

Calw , 18. Januar 1948 .

Altburg , 21. Januar 1948 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß wurde meine liebe
Frau , unser liebes , gutes , stets
SO treu für uns sorgendes
Mütterlein , Schwester , Schwä -
gerin , Dote und Tante

Christine Rentschler
geborene Schaible

nach kurzer , schwerer Krank -
heit im Alter von 54 Jahren
am 13. Januar 1948 jäh aus
unserer Mitte gerissen . Wir
danken all denen , die ihr wäh -
rend ihrer Krankheit so viel
Liebe und Gutes erwiesen ha -
ben , sowie für alle Beweise
der Teilnahme bei ihrem Hin -
scheiden , für die viel . Kranz -
und Blumenspenden , dem Hrn .
Geistlichen für die tröstenden
Worte am Grabe . dem Chor ,
den Herren Ehrenträgern , so -
wie allen denen , die sie von
nah und fern zu ihrer letzten
Ruhestätte geleiteten . In stil -
ler Trauer : Der Gatte : Jakob
Rentschler , Stricker ; die Kin -
der : Emma und Ernst sowie
alle Verwandten .

Zavelstein . 20. Januar 1948 ,
Am 17. Januar 1948 ist mein
Innigstgeliebter Mann

Ernst Rudolf Phul
Regierungsrat a . D.

nach kurzer , schwerer Krank -
heit in die ewige Heimat ab -
gerufen worden . In tiefer
Trauer : Aenne Phul . Die Bei -
setzung fand am 21. Januar in
Zavelstein statt . 2. Tim . 4. 18 .

Pfrondorf , 19. Januar 1948 .
Allen denen , die unserem lb .
Vater und Großvater

Christian Walz

Im

Gutes erwiesen und ihn zur
letzten Ruhestätte geleitet ha -
ben , danken wir herzlich .
Namen der trauernden Hinter -
bliebenen : Familie Friedrich
Nestle .

Amtliche Anzeigen

Amtsgericat Calw .
Handelsregistereintragungen vom
19. Jan . 1948. Neueintragungen :
A 94 : Josef Martin (Buchverkauf ,
Leihbücherei und Verkauf von

-

Das vordringlichste Problem aber , solche Kata -

die lange Bank geschoben werden . Es kann nur
durch eine großzügige Korrektion der Nagold ge -
löst werden , wobei auch die Wehre fallen müssen .
Ausdrücklich muß dazu festgestellt werden , daß
damit unten begonnen werden muß , um den Abfluß
des Wassers zu gewährleisten ; alles andere , z . B.
ene Ausbaggerung in der Mitte , wire eine nutz -
lose Arbeit und umsonst gemachte Kosten . Der Vor -

berei Lutz in Altensteig 25 - 30 gegerbte Kalbfelle Rentner , 71 J . ; Hagmann , Wilhelm , Verwaltungs -
gestohlen zu haben .

Neuenbürg . Der Zimmermannslehrling Karl Mot -
teler und der Feinmechaniker Gustav Baumann ha -
ben teils allein , teils gemeinsam an der Wehrwalze
des Elektr . Werkes 2 Glühlampen von je 200 Watt
und in dem franz . Sägewerk an der Eyachbrücke
1 Glühlampe zu 200 Watt gestohlen und gegen Le -
bens - und Genußmittel eingetauscht . Die Lampen
konnten sichergestellt werden , die Täter wurden
ins Gefängnis eingeliefert .

Freud und Leid in Nagold
Im Dezember 1947 wurden vom Standesamt Na -

gold verzeicnet : Geburten : Holzhauer , Erwin ,
Buchhalter , Nagold , 1 Sohn ; Schneider , Heinz , Kunst -
gewerbler , Nagold , 1 Tochter ; Lehmann , Dr. med . ,
Wolfgang , Nagold , 1 T. ; Rauser , Hermann , Friseur ,
Nagold , 1 T. ; Mozdzierz , Stanislaw , Schuhmacher ,
Rohrdorf , 1 T ; Fyot , Réné , Adjutant , Altensteig , 1
T. ; Opitz , Hans Jürgen , Landwirt , Oberschwandorf ,
1 S . ; Seeger , Walter , Koch , Altensteig , 1 T. ; Helber ,
Julius , Schreinermeister , Haiterbach , 1 T. ; Bernhard ,
Josef , Walzenführer , Baisingen , 1 T. , Seyboldt , Ri-
chard , Landwirt , Sulz , 1 S. ; Schnauter , Wilhelm ,
Landwirt , Unterjettingen , 1 T ; Saier , Konrad Alfred ,
Waldschütz , Rohrdorf , 1 S. , Weik , Helmut , Auto -
mechaniker , Wildberg , 1 S. Eheschließun-
gen : Moersch , Karl , Redakteur , und Schweikle ,
Waltraut , Haustochter ; Brunner , Alois , Bautechni -
ker , und Scheib , Maria Frida , Hausgehilfin ; Menzel ,
Josef , Maurer , und Müller , geb . Proß , Emma Berta ,
Witwe ; Schuon , Friedrich Wilhelm , Transportunter -
nehmer , und Stikel , geb . Reichhard . Hildegard Ger -
trud , Damenschneidermeisterin . Sterbefälle :
Ammer , Charlotte , Krankenschwester , 21 J . ; Wey ,
Susanne , led . Haushälterin , 68 J . ; Pickl , geb . Stei -
ner , Maria , Buchbinders -Witwe , 92 J . ; Renz , Anna ,
led . Wochenpflegerin , 27 J .; Krämer , Jakob , lediger

oberinspektor i . R. , 74 J .; Rau , geb . Hartmann ,
Magdalene , Bäckermeisterswitwe , Altensteig , 65 J. ,
Baitinger , Friedrich , verw . Gärtner , Oberjettingen , 75
Jahre ; Röhm , geb . Schächinger , Anna , Landwirts -
Ehefrau , Sulz , 55 Jahre .

Blick in die Gemeinden

Hirsau . Regierungsamtmann Paul Widmaier
feierte am 20. Januar seinen 65. Geburtstag . 24
Jahre lang , von 1922 - 1946 , hat er das damals neu
eingeführte Staatsrentamt Hirsau in mustergültiger
Weise geleitet und führt seit dessen Aufhebung
die Liegenschaftsverwaltung weiter Dem verdien -
ten und pflichtgetreuen Beamten wurden verschie -
dene Ehrungen zuteil .

Neubulach . Am 2. Februar können Johannes
Lutz , Oberbahnwärter a . D. und seine Ehefrau
Maria Lutz , geb . Koch , ihre goldene Hochzeit feiern .
Beide sind noch wohlauf .

Wildbad . Einem Bericht der Wetterwarte Som -
merberg entnehmen wir , daß in der Zeit vom 27 .
bis 29. Dezember , also während 3 Tagen allein
durch Niederschlag jedem Quadratmeter Erdober -
fläche 201,4 Liter Wasser zugeführt wurden . Diese
Niederschlagsmenge beträgt etwa das Doppelte des
langjährigen Monatsniederschlags und etwa ein
Fünftel des langjährigen Jahresniederschlags . Rech -
net man zu dieser Niederschlagsmenge noch die
durch das Abschmelzen der Schneedecke freigewor -
denen Wassermengen , die in höheren Lagen um
diese Zeit 18 - 20 Liter pro Quadratmeter Erdober -
fläche betrugen und in Rücksicht auf die Erdboden -
temperaturen im Wesentlichen abflossen , so ' läßt
sich sehr wohl die spontane Ausbildung einer
Hochwasserkatastrophe verstehen .

Beiträge für diese Seite bitten wir an die
Geschäftsstelle Calw , Badstraße 24 , einzusenden

Hausgehilfin , auch Flüchtling , ehr - | Damenkleid , 2teil ., reinseide , neu - | Schreibmaschine , gut erhalt .; ges . | Handelsmann und Landwirt , 42 J.lich , zuverlässig und kinderlieb ,
für kleinen Haushalt mit 2 Kin -
dern auf 1. oder 15. März ge -
sucht . Frau Dr. Zilker , Nagold ,
Emmingerstraße .

Zeitschriften , Papier , Papier - und Hausgehilfin , tüchtige , selbständ .,
Schreibwaren und Büroartikeln )
in Bad Liebenzell (Anlagenstraße
10) . Inhaber : Josef Martin , Kauf -
mann , in Bad Liebenzell .
A 95 : Alfred Ruof (Einzelhandel
mit Textilwaren und Bekleidung )
in Calw (Biergasse 2 ) . Inhaber
Alfred Ruof , Kaufmann in Calw .

Gewerbliche Berufsschule Calw .
Im Schulhaus , ,Auf dem Brühl "
beginnt der stundenplanmäßige
Unterricht wieder .
Erster Schultag : Metzger 26. 1. ,
Schuhmacher II /III 27. 1. , Textil
II / III 28. 1. , Polsterer , Bäcker
29. 1.. Friseure 2. 2. , Schuh -
macher I 3. 2 .. Textil I 4. 2. ,
Holz und Bau IIIb 29. 1. , Holz
und Bau IIb 30. 1. , Holz u . Bau
IIIa 5. 2. , Holz und Bau Ib 6. 2 .
1948 . Die Schulleitung .

Stellengesuche
Gewandt . Kaufmann mit best . All -

gemeinbild . u . Zeugn ., vielseit .
Branchekenntn . , vertr . m. sämtl .
Büroarbeit . , eig . Schreibmasch . ,
frz . Sprachk ., sucht Vertrauens -
stellung oder gute Vertretung .
Angeb u . C. 3858 an S. T. Calw .

Stellenangebote
Maurer , 3 - 4 , Steinbrecher , 3 - 4 ,

ferner kräftiger Junge , welcher
das Maurer - und Steinhauerhand -
werk erlernen w. ll . zum sofortig .
Eintritt gesucht . G. Ohngemach ,
Maurermeister , Altbulach , Telef .
Teinach 247 .

im

wertig , Gr . 44 , und 1 P. neuw .
braune Pumps , Gr . 39 ; gesucht
Kinderkorb - oder - kastenwagen ,
nur gut erhalten . Angebote unt .
C 3829 an Schwäb . Tagbl . Calw .

H. -Oberhemd , oliv , Gr . 39; Stoff -
(möglichst nicht unter 20 Jahr . ), puppe , ca. 35 cm groß , neu , od .
in 3 -Personen -Haushalt mit Gar - elektr . Kochplatte ; gesucht gute
tenarbeit für sofort gesucht . Frau Herrenhose f. Gr . 1. 65. Angeb .
Christine Bechtold Wtw . , Schrei - unt . C 3864 an S. T. Calw .
nerei , Nagold , Goethestraße 16. Hemdenstoff , evtl . Anzugstoff ; ge -Mädchen , auch . Flüchtling , ehrlich sucht Motorrad -Decken und
und fleißig , für Haus - u . Garten - Schläuche , 350x19 . Angebote unt .
arbeit , bei guter Bezahlung und C 3831 an Schw . Tagbl . Calw .
eigenem Zimmer auf 1. oder 15. 12 Leintücher , neu , und Rauchwa -März gesucht . Dr. med , Beck , ren ; ges . Radio (Wechselstrom ).Nagold , Emmingerstraße . Angeb . u . C 3845 an S. T. Calw .

Leintücher , neu , beste Qual . ; ges .
Möbelbezugstoff . Angebote unter
C 3825 an Schw . Tagbl . Calw .

Leintücher , gute Qual . , neu ; ges .
Stores , etwa 5 Meter . Angebote
unter C 3826 an S. T. Calw .

Bodenteppich , sehr schön , gut erh .,
3x2 m ; ges . Radio (Wechselstr . ).

Kaufgesuche

Motorrad bis 200 ccm zu kaufen
gesucht . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Kindersportwagen , gut erhalt . , zu
kaufen gesucht . 1 P. Maßschuhe
n . W. kann in Zahlung gegeben
werden . Angebote unt . C 3839
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kinderkastenwagen , neu oder gut
erhalten , zu kaufen gesucht . An -
gebote unter C 3843 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Klavier , gutes , gegen sehr guteBezahlung oder im Tausch geg .
neues . sehr schönes Schlafzim -
mer gesucht . Angebote u . C 3833
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Waldhorn oder Zugposaune zu k .
gesucht , evtl . Tausch gegen B-
Baß , Tuba . Angeb . u . C 3848 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Kuhgeschirr , gut erhalt . , gegen gt .
Entschädigung gesucht . Hans
Schönhardt , Oberkollwangen .

Tausch / Geboten

Elektr . Kühlschrank ; gesucht Bau -
holz , gebraucht . Angebote unter
C 3861 an Schwäb . T. Calw .

Herrenanzug , neu , dunkel , f . Gr .
1. 70, u . evtl . Arb . -Schuhe , Gr . 42
od . sonst . Kleidungsstücken Ab -
sprache ; ges . H. - o . D. - Fahrrad ,
gut erh . Ang . C 3865 S. T. Calw .

Anzug , neuen , dunk . gestr . , f . Gr .
1. 70 ; gesucht Uebergangsmantel ,
gleiche Größe . Angebote unter
C 3834 an S. T. Calw .

Zehn Arbeitskräfte für mein Werk
benötige ich sofort in Dauer -
stellung . Für Schuhmaterial
wird gesorgt . Reinhold Rauser ,
Nagold , Kalkwerk .

Für meine Annahmestelle in Calw
sowie für Kontrollarbeiten
Betrieb , suche ich zu ,baldigem
Eintritt eine in der Kunden - Be-
dienung gewandte und durchaus
zuverlässige weibliche Kraft in
selbständige und angen . Dauer -
stellung Mechanische Schuhma - H. - Wintermantelstoff , schw . ges .
cherei Schädel , Kentheim -Calw ,
(Baumwollsp .) , Fernruf Calw 467 .

Anzugstoff o . neuw . Regenmant .
Angeb . u . C 3842 an S. T. Calw . l

Ausk . Geschäftss : d . S. T Calw .
Vorhangstoff , 2,20 Meter (Stores ) ;

ges . gutern Kinderschuhe , Gr .
19 , sowie 2 Paar Kinderstrümpfe .
Angebote unter C 3818 an Schw .
Tagblatt Calw .

3 Federbetten mit Kissen . Ange -
bote u . C 3814 an S. T. Calw .

Projektionslampe , Osram , Nitra ,
230 V. , 500 W. , runde Form ; ges .
ebensolche Kerzenform . Angeb .
u . C 3844 an S. T. Calw .

Rundfunkgerät , 4 Röhren , 2 Kreis -
Wechselstrom , in best . Zustand ;
ges . Gleichstromgerät , gleichw .
Steinhauser , Rundfunkgeschäft .
Calw , Bahnhofstraße .

Radio , gut erh ., Armbanduhr , neu ,
und erstkl . neue H. -Lederschuhe ,
Gr . 42/43 ; ges . Handharmonika ,
Hohn . , diat . , gut erh . Da Urlaub .,
Eilangeb . erb . nach Unterlengen -
hardt , Kreis Calw . Haus Nr . 34 .

Selbsttränkebecken , drei neue ; ge -
sucht Emailofen . neuwert . , oder
Kindersportwagen . Angebote u .
C 3841 an Schw . Tagbl . Calw .

Tafeläpfel ; gesucht Heu od . Stroh
oder Hemdenstoff . Ausk . ert . d .
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Tafeläpfel ; gesucht Reifen , 4,50x17 ,
5,25x16 oder 6,50x20 . Angebote u .
C 3816 an Schw . Tagbl . Calw .

alt , evang ., stattliche Erscheing .,
1,74 groß , wünscht auf diesem
Wege mit liebevoller , ehrlich ge -
sinnter Haus - und Geschäftsfrau
(nicht über 35 Jahre ) in Brief -
wechsel zu tret . Einheirat sehr
erwünscht . Angebote mit Bild u .
C 1339 an Schw . Tagbl . Neuenb .

Junger Arbeiter , evang ., 27 Jahre
alt , alleinstehend , sucht nettes
Fräulein , auch Kriegerwitwe ,
zwecks baldiger Heirat kennen

lernen . Zuschriften unter
R. D. an Schwäb . Tagbl . Neuenb .

Verschiedenes

PKW . - Anhänger (III H 1018 ) , ohne
Räder , a . 28. /29 . 12. durch Hoch -
wasser abgetrieben . Nachricht
über Verbleib gegen Belohnung
an Deker , Oberes Badhotel , Lie -
benzell .

zu

Ausbesserin einen Tag in d . Woche
ins Haus (Calw ) gesucht . Ang .
unter C 3837 an S. T. Calw .

Schafwolle , gerichtete , wird zum
Tafelobst ; gesucht Kleiderstoff . An-

Spinnen angenomm . Näheres bel
Frau Tauber , Calw , Schießberg 4 .

Tafelobst ; gesucht Bett - oder Leib -
gebote u . C 3835 an S. T. Calw . Zimmer , einf . möbl ., an auswärtig .

wäsche neuwertig . Angebote u .
C 3820 , an Schw Taqbl . Calw .

gesucht Arbeitshosen
oder Stoff , eventl . Hemdenstoff .
Ausk . Geschäftsstelle S. T. Calw .

Schaiwolle , ungesponnen ; gesucht Tafelobst ;
Arbeitshemden oder Stoff . Ausk .
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Couch , neuw . , Matratzen für 2 Bet -
ten , neuw . , Büroschreibmasch .,
gebr . ; ges . kpl . Tonfilmkamera .
Angeb . u . C 3821 an S. T. Calw .

Kinderbettstelle mit Matratze , gut
erh . ; ges . Kleiderstoff od . Dam. -
Schuhe , Gr . 38/39 . Biete Bettrost ,
gebr .; ges . Kostüm - od . Anzug -
stoff . Ang . C 3836 S. T. Calw .

Zwillingskorbwagen , gut erh . ; ges .

Schüler zu vermieten , eventl .
Familienanschluß . Angebote unt .
C 3850 an Schwäb . T. Calw .

Damenfahrrad und eisern . Schub
karren abzugeben . Angebote u .
C 3849 an Schwäb . T. Calw .

Kinderhalbschuhe , G. 35 , neu , pas -Heiratsanzeigen
send zur Einsegnung , abzugeben .

Heimatloser Flüchtling , kriegsvers ., Angeh u. C 3817 an S. T. Calw .
35 J. , schlank . Gr . 1. 72, lediger Maschendraht (Zaundraht ) abzug .
Postangestellter , sucht Frau od . Ang . u . C 3840 an S. T. Calw .
Frl . , auch Witwe mit Kind , bis Doppelflander -Pflug , eisernen , hat
32 J. , zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Bildzuschriften
unter C 3847 an S. T. Calw .
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abzugeb . Wer ? sagt die Gesch . .
Stelle des Schw . Tagblatt Calw .

Ia Baustangen gibt ab . Daselbst
wird junge , trächtige Milchziege
gesucht . Angebote unter C 3851
an Schwäb . Tagblatt Calw .
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gut . Uebergangsmantelstoff , dkl . Schon viele glückliche Ehen sind
Angeb , u . C 3846 an S. T. Calw . im Schwarzwaldzirkel geschlos

Größ . Herd ; ges . kl . guter Zim - worden Darum noch heute
merofen . Angebote u . C 3838 an Ihre lb Anmeldung Monatlich
Schwäb . Tagblatt Calw . Beitrag RM 3 . - ohne jegl Nach

Zimmerofen , neu ; gesucht Radio , zahlung bei Verheiratung Briefe Schlachtkuh tauscht gegen jüngere
Wechselstrom . 220 Volt . Angeb . mit Rückporto an die Leiterin
unter C 3819 an S. T. Calw Frau Freyja Krause - Ebbinghaus

Vergaser , neuen , für 350 ccm , und (14b ) Hirsau /Calw Landh Frevia
fast neues Hinterrad , 300x19 : Herr , 46 / 1. 70, verwitwet , mit Kind ,
gesucht Motorraddecken und kath . , wünscht am liebst . Witwe ,
Schläuche , 350x19 . Angebote u . mögl . mit Eigenheim , die gute
C 3832 an Schw . Tagbl . Calw . Mutter u . Hausfrau sein möchte ,

Drehstrommotor , ½ PS. , 220 V. ; kenn . zu lernen . Nr . 11 912 Weg -
gesucht Radio . Angebote unter weiser Vermittlung , allerorts ,
C 3813 an Schw . Tagbl . Calw . Biberach / Riẞ, Postfach 132 .

-

fel lerfr . Nutz - u. Fahrkuh Chr .
Niethammer . 2 Ochsen , Clw .

Scharfer Wachhund , mittelgroß ,
dressiert , gesucht . Angebote u
C 3863 an Schw . Tagbl . Calw .

Wachtelhund , Spaniol , Fox oder
Spitzer (Hündin ) , 8 Woch . bis 1
Jahr alt , in sehr gute Hände zu
kaufen gesucht . Proß , Calw ,
Hengstetter Gäẞle 12 .
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Bodenreform und Heimatschöpfung
Von Dozent Dr. Hummel

Bodenreform im Sinne einer Aufteilung des Groß -
grundbesitzes erscheint als besonders einleuchtende
Forderung , wenn Millionen keinen Boden unter den
Füßen haben und sich kümmerlich bei fremden
Menschen herumdrücken . Selbstverständlich wäre es

wenn diejenigen , welche mehrpur vernünftig ,
Grund und Boden haben als sie selbst brauchen und
bewirtschaften können , solchen die keinen Fußbreit
besitzen , zu eigener Heimat verhelfen würden . Die

Frage ist nur die : Wie macht man das , daß tat -
sächlich neue Heimat geschaffen und nicht schon
vorhandene zerstört wird ?

Der Boden , um den es sich handelt , der also in
größeren Komplexen sich in privaten Händen be -
Andet , ist ja ebenso wie staatlicher Großgrundbesitz
schon von vielen einzelnen bewirtschaftet , denen er
pachtweise oder sonstwie überlassen ist . Diese ver -
walten den anvertrauten Grundbesitz gewöhnlich
recht gut , einmal , weil sie selbst daran interessiert
sind und zweitens weil der größere Besitz ganz
andere Möglichkeiten rationeller Bewirtschaftung
gibt als der isolierte Kleinbetrieb . So kommt jener
auch der Allgemeinheit zugute und ihn einfach auf -
zuteilen , würde ungefähr so klug sein , wie wenn
wir unsere noch erhaltenen großen öffentlichen Ge -
bäude , unsere schöne Landesuniversität . unsere
Bibliotheken , Kirchen , Schulen und so weiter nie -
derreißen würden , um denen einen Stein geben zu
können , die kein Haus haben ,

Wir können annehmen , daß Bebenhausen nicht
Schilda ist . In unserem Vaterlande dürfte schon
genug zerstört sein ,, die Verantwortlichen haben
darüber zu wachen , daß nichts Wertvolles mehr zu -
grunde geht . In einer ähnlichen Situation wie heute
sind unersetzliche Güter verschleudert worden , als
man bei der Säkularisation vielhundertjährigen Be-
sitz verstaatlichte , ohne zu bedenken , ob der Staat
denn schon reif und dafür vorbereitet wäre , das
durch viele Generationen Gewachsene und Gepflegte
aufzunehmen , sachgemäß zu betreuen und zu ver -
werten .

In unserer Zeit müssen wir entsprechend fragen :
sind die Menschen heute , da der Landwirtschaft ,
der Forstwirtschaft , dem Gartenbau tüchtige Ar -
beitskräfte fehlen , vorhanden die das Land besser
als die bisherigen Pächter usw . betreuen und nützen ?

Diese Frage muß erst beantwortet werden , die
Frage nach der Zahl nicht nur derer , die Land wol -
len , sondern derer , die es auf das intensivste zu
bewirtschaften und sich wirkliche Heimat zu erwer -
ben vermögen . Erst wenn man diese Menschen hat
und in dem Maß als man sie hat , kann der Staat
eine Bodenreform durchführen , ohne sich zu schä -
digen .

Das soll nicht heißen , man möge in dem . Bewußt -
sein , daß es zu intensivem Landbau speziell vor -
gebildete Menschen nur in geringer Zahl gibt , die
Hände in den Schoß legen und die Heimatlosen
ihrem Schicksal überlassen . Man versuche vielmehr
solche für ihre Aufgabe auszubilden ! Anstatt
schematisch Landkomplexe gewisser Größenklassen
zu zertrümmern , schaffe man im Einvernehmen mit

Das geht alle an
Statistische Erhebungen bei den

Industriebetrieben
An die Industriebetriebe wenden sich zwei Er -

hebungen , die als Anordnung der Militärregierung
zurzeit durchgeführt werden . Bei der einen sind die
wichtigsten industriellen Tatsachen (Beschäftigte ,
Produktion , Energieverbrauch usw . ) nachträglich für
die Jahre 1936. 1944, 1946 und 1947 zu melden ; bei
der anderen die Rohstoffbewegung des Jahres 1947.
Bei der ersten Erhebung sind auch alle früheren
Leiter von Betrieben , die seit 1936 zu bestehen auf -
gehört haben oder inzwischen verlagert worden sind .
meldepflichtig , bel der zweiten Erhebung , auch
Dienststellen (Behörden , Kammern usw . ) , die kon -
tingentierte Rohstoffe benötigen . Die gemeinsamen
Fragebogen für diese beiden Erhebungen wurden
den Meldepflichtigen , soweit sie bekannt waren , in
diesen Tagen gesandt . Meldepflichtige , die die Frage -
bogen nicht erhalten haben , müssen diese beim
Statistischen Landesamt , Tübingen , Wilhelmstr . 18,
anfordern . Die ausgefüllten Fragebogen sind bis 15.
Februar an das Statistische Landesamt Tübingen
einzusenden . Unterlassung der Meldung oder un -
pünktliche Angabe haben Sanktionen zur Folge .

Verfall der Eisenmarken
Das Landeswirtschaftsamt in Tübingen gibt be -

kannt : Unter Berücksichtigung der Betriebsruhe
über Weihnachten - Neujahr verfallen die Eisen -
marken des vierten Quartales 1947 mit dem Auf -
druck Gültigkeit nur franz . Zone Württ ./Hohenz . "
am 28. Februar 1948. Bis zu diesem Zeitpunkt müs -
sen sämtliche Eisenmarken über den Einzelhandel
dem Großhandel zugeführt sein . Abrechnung des
Großhandels bis 10. 3. 1948. Der bisherige Verfall -
termin (31. 1. 1948) wird damit aufgehoben .

Aus der christlichen Welt
Gottes Mitarbeiter

Gott geht aus wie ein Hausvater , um Arbeiter für
Beinen Weinberg einzustellen . Er sucht uns und un -
sere Mitarbeit . Nicht weil er uns brauchte . Niemand
war dabei , als er die Sterne ins Dasein rief , keiner
leistete ihm Hilfe , als er den Menschen bildete , und
selbst die größten Heiligen werden nur Zuschauer
sein , wenn er die Welt in Feuerbrände aufgehen
lassen wird . Und es ist menschliche Ueberheblich -
keit und eine schlecht versteckte Gottlosigkeit sagen
zu wollen , Gott brauche den Menschen , um vollends
Er selbst zu werden .

Er ists , der große Werke auch durch den Klein -
sten tut . Warum will Gott unsere Mitarbeit ? Weil
er uns an seinen Werken und an seinem Wirken
teilnehmen lassen will wie ein Vater der seine Kin -
der zum Spiel gleichsam einmal den Hebel der Ma-
schine drehen läßt , wie ein Freund , der vor seinem
Freund kein Geheimnis hat . Weil er , o Unbegreif -
lichkeit nicht bloß uns liebt ohne all unser Ver -
dienst , sondern uns die Freiheit schenkt , daß wir
nicht aus unserer Kraft , aber mit seinem Geschenk
ihn wieder lieben können . Immer bleibt der unend -
liche Abstand zwischen Gott und der Kreatur . Aber
die Liebe will diese Kluft überbrücken und beruft
uns als Gottes Mitarbeiter Gottes Werkleute in sei -
nem Weinberg . Der Weinberg ist unsere Seele zu -
erst , wo wir mit Gottes Gnade mitwirken sollen
und Frucht ansetzen ; er ist Gottes weltweiter Wein -
berg , die Christenheit und seine Kirche , in die er
uns hineinschickt . Freilich , wenn wir alles getan
haben . kann sein , daß er unser Werk zusammen -
brechen läßt , damit wir merken , daß wir nur un -
nütze Knechte sind .

Gott ist gut und kennt das Menschenherz , das
einen Anreiz braucht . Ich will euch geben , was
recht ist ." Es ist nicht Lonn , sondern Belohnung ,
nicht Verdienst , sondern Geschenk , aber es ist ein
Preis , der das Menschenherz zu locken vermag , das
ewige Leben . Ich selber will dein überreicher Lohn
sein . " Für alle ist es unverdiente Gnade . ob sie wie
ein Riese von der Morgenfrühe ihren Weg gegangen
oder erst in der letzten Stunde noch ihr Ja gesagt
haben . Nicht Siegespreis , den man zu Recht erlaufen
hat , aber unausschöpflicher Trostpreis der Liebe .

H. Tüchle

Die bayerischen Bischöfe gegen die Schulreform
In einem Schreiben an den apostolischen Dele -

gaten für Deutschland , Bischof Muench von Fargo

den Besitzern Heimschulen , in denen Landsuchende
für intensiven Anbau unter unseren Verhältnissen
ausgebildet werden . Der Möglichkeiten und Bedürf -
nisse gibt es viele , besonders Arzneipflanzen -
bau und Beerenobstanlagen könnten man -
che tüchtige Familie auf kleinem Raum erhalten .
Denjenigen , welche mit Erfolg eine solche Siedler -
schule besucht haben , müßte eine Organisation , in
der Staat und private Besitzer zusammenarbeiten ,
geeigneter Boden eingeräumt werden . So kann sich
die Bodenreform organisch vollziehen , ohne volks -
wirtschaftliche und ideelle Werte zu zerstören , viel -
mehr auf gesunde Weise aufbauwillige Kräfte in die
Bodenbewirtschaftung eingliedernd .

Ich fasse das Gesagte dahin zusammen : Wenn die
Bodenreform ein Erfolg sein soll , ist es nötig , die
Menschen erst vorzubilden , denen sie zugute kom -
men soll . Die Ausbildung muß eine praktische , zu -
gleich auch eine geistige und kulturelle sein . Ar -
beitssklaven auf einem parzellierten Grundbesitz
sind für das Volk weder ein wirtschaftlicher noch
ein kultureller Fortschritt Der Boden ist nur dann
frei , wenn ihn freie Menschen bebauen . Die innere
Freiheit aber gewinnt der Mensch durch die geistige
Verwurzelung in seiner Geschichte . Deshalb wird
das geformte Leben , welches in dem Besitz alter
Geschlechter steckt , besser für die heutige Notzeit
fruchtbar gemacht , wenn es als Bildungs -
kapital mobilisiert , als wenn man es zerschlüge .
Wäre es also nicht das gegebene , wenn zunächst auf
Großgrundbesitz Schulbetriebe errichtet werden ,
welche zu intensiver gartenbaulicher Bewirtschaf -
tung anleiten und dabei auch den Sinn für das We -
sen alten Erbes wecken nicht um der Vergangen -
heit zu leben , sondern um ihre Schätze wahrhaft
für die Zukunft zu retten und einzusetzen .

Fußball

-

man

Landesinnungsverband Konditoren

Zur Vorbereitung der Gründung eines Landes -
innungsverbandes für selbständige Konditoren in
der südfranzösischen Zone waren letzthin sämtliche
Obermeister und Schriftführer der einzelnen Innun -
gen von Württemberg -Hohenzollern , Südbaden und
des Kreises Lindau in Villingen versammelt .
Die unter dem Vorsitz des Obermeisters der Kon -
stanzer Innung geführten Verhandlungen haben voll -
ständige Uebereinstimmung in allen besprochenen
Punkten ergeben . Es wurde beschlossen , die Grün -
dung des Innungsverbandes am 16. Februarin
Konstanz zu vollziehen . In Ermangelung einer
Fachpresse bittet der Obermeister der Konstanzer
Innung , die hier gegebene Mitteilung zur Kenntnis
zu nehmen und recht zahlreich am 16. Februar in
Konstanz zu erscheinen .

Wegbereiter internationaler Beziehungen

Kürzlich erfolgte auf Anregung des Konsumgenos -
senschaftlichen Landesverbandes für Südwürttem -
berg und Hohenzollern in den Räumen der Kon -
sumgenossenschaft Lörrach (Baden ) erstmalig eine
Besprechung der Spitzen der Konsumgenossenschaft -
lichen Landesverbände von Südbaden und Südwürt -
temberg mit maßgebenden Herren des Verbandes

DieSchweizerischer Konsum vereine . Teilnehmer
verabschiedeten sich von den Schweizer Genossen -
schaftern mit dem Bewußtsein sich zur Erleich -
terung unserer Notlage auf die rühmlichst bekannte
Solidarität der Schweizer verlassen zu können .

Wer ist glücklicher Gewinner ?

Freiburg . Bei der zweiten Ziehung der badisch -
württembergischen Staatslotterie am 21. Januar fie -
len 30 000 Mark auf die Losnummer 44841, 10 000 Mark
auf Los 42412, 5000 Mark auf die Nummer 54430 und
1000 Mark auf die Losnummern 25866 und 72275 in
allen drei Abteilungen .

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

Stuttgarter Kickers Bayern München ; Rot -Weiß Frank -
furt VfB Stuttgart ; Ulm 46 Spfr . Stuttgart ; VIR
Mannheim FC . Schweinfurt : Schwaben Augsburg ge .

SV. Waldhof .
gen Eintracht Frankfurt ; Spvgg . Fürth

Zonenliga Gruppe Nord
-

-

-

VfB . Neunkirchen Mainz 05 ; SG Völklingen - VIL
SG . Gonsenheim .Neustadt , SSV . Trier /Kürenz VIL. Neckarau ;Freundschaftspiele : Wormatia Worms

Spvgg . Andernach .Fortuna , Kottenheim
Landesliga Gruppe Nord

-

SV. Hechingen ; SV . Spaichingen ge-SV . Schramberg
VIB . Pfullingen ;gen Tübinger SV., SV . Tailfingen

SV Mössingen ; SV . Tuttlingen SpvggŠV. Gosheim
Metzingen Die beiden ersten Treffen stehen im Zeichen
der Gästemannschaft ; in den anderen dürfte die Platzelf
dominieren .

Kreisklasse Calw
Althengstett 2 :0;Nachgemeldete Spiele : Feldrennach

Neubulach Wildbad 5 :0, Rimmozheim I Bad Lie
benzell I 1:7; Waldrennach Engelsbrand 5 :2.

Handball

-

In der Handballzonenliga Nord ist der Zonenmeister
Haßloch nach wie vor ungeschlagen . Dagegen mußte sich
einer seiner schärfsten Konkurrenten , der HSV Schiffer -
stadt , dem SV. Hernsheim mit 6 :4 beugen .

Im Hallenhandball besiegte Danemark eine schwedische
Mannschaft mit 9 :7,

Turnen

Weittragende Beschlüsse für die Landesturnausschüsse
faßte der deutsche Arbeitsausschuß Turnen auf der Ia -
gung in Bad Homburg . Das vom 19. bis 22. August 1948
in Frankfurt am Main vorgesehene Turnfest soll die ein -
heitliche turnerische Arbeit aller Landesturnausschüsse
festlegen und gleichzeitig die Erinnerung an das geschicht -
lich denkwürdige Jahr 1848 wachrufen . Die Stadt Frank -
furt hat verbindlich zugesagt , eine genügend große An

zahl von Unterkünften sicherzustellen . In den vorgesehe-
nen 50 verschiedenen Wettkämpfen sind die Meisterschaf -
ten der Turner im olympischen Zwölfkampf und der
Turnerinnen im gemischten Neunkampf enthalten , außer -
dem die Meisterschaften in den Sommerspielen , Schwimm-
wettkämpfe und als Neuerung eine deutsche Turnvereins -
meisterschaft . Das Turnfest beginnt mi teinem Festakt in
der Paulskirche .

Wintersport
Württembergische Skimeisterschaft in Baiersbronn

Am Wochenende , dem 24. /25 . 1. werden die Meister -
schaften der französischen Zone in der nordischen Kom-
bination in Baiersbronn durchgeführt . Durch die Besse -
rung der Schneelage ist die Durchführung gesichert . Die
altbewährten Baiersbronner Skiläufer haben die Veran
staltung so vorbereitet , daß mit einer reibungslosen und
eindrucksvollen Durchführung gerechnet werden kann .
Fahrgelegenheit bis Baiersbronn für die in Dornstetien
ankommenden Läufer ist vorhanden

Gegen stärkste Konkurrenz aus sieben Nationen siegte
der Koreaner Hiyo Chang Lee im Eisschnellauf in St .
Moritz über 1500 m in 2. 24,0 Min . , nachdem er zuvor
schon die 5000 m als schnellster Läufer in 8. 51,7 Min .
bewältigt hatte .

(USA ), wenden sich die katholischen Bischöfe
Bayerns gegen die von der Besatzungsregierung an -
geordnete Totalreform des bayerischen Schulwesens .
Es würde , so sagen die Bischöfe , dem Naturrecht
widerstreben und daher außerhalb des Rechtsberei -
ches einer Besatzungsmacht liegen , wollte sie dem
besetzten Land ein bestimmtes Schulsystem auf -
zwingen . Ein solcher Eingriff würde dem Geist wirk -
licher Demokratie vollkommen widersprechen . Die
Bischöfe wollen für alle Kinder gleiche Bildungs -
möglichkeiten nach Maßgabe ihrer Begabung ohne
Rücksicht auf die wirtschaftliche und gesellschaft -
liche Stellung ihrer Eltern . Sie sind gegen eine
mechanische Uniformierung der Schulung und für
die Erhaltung des humanistischen Gymnasiums .

Veränderungen im diplomatischen Korps
beim Vatikan

(CND ) Jacques Maritain , der bekannte Philosoph
und derzeitige Botschafter Frankreichs beim HI .
Stuhl , wird demnächst Rom verlassen , um sich wie -
der ausschließlich seinen Studien zu widmen . An
die Stelle des bisherigen italienischen Botschafters
Marchese . Pasquale Diana , der nach Brüssel ver -
setzt wurde , tritt Botschafter Antonio Melli Lupi di
Soragna . - Der bisherige Botschafter Perus , Garcia
Salazar , geht nach Chile . Am 2. Februar erwartet
man in Rom die Ankunft des neuen argentinischen
Botschafters , General Nicola Accamo . Eine weitere
Veränderung ergab sich durch den Rücktritt des bis -
herigen rumänischen Gesandten Solacola , der als
Protest gegen die Abdankung König Michaels und
die Außenpolitik Anna Paukers auf seinen Posten
verzichtete .

Hauptkonferenz der katholischen Jugend

Im Dominikanerkloster Walberberg bei Bonn fand
die erste Hauptversammlung des Bundes der Deut -
schen Katholischen Jugend statt . Die Hauptver -
sammlung stellt das beschlußfassende and richtung -
weisende Gremium dar , das der Hauptstelle und der

Bundesführung Grundlagen für die Arbeit schafft .

Etwa 60 stimmberechtigte Vertreter , Jugendseel -
sorger und Laienführer der deutschen Diözesen und

der Gliederungen , dazu die Referenten der Haupt -
stelle und Mitarbeiter aus dem Land waren anwe -
send .

Als Hauptaufgabe galt es die „Ordnung des Bun -
des der Deutschen Katholischen Jugend " zu konsti -
tuieren , um damit einen klaren organisatorischen
Rahmen und eine feste Grundlage für die Jugend -

Bei den vorolympischen internationalen Skiwettbewer
ben in Arosa belegien die Schweden sowohl bei den Män-
nern wie bei den Frauen die ersten Plätze .

Im Uebungsspiel der Olympia -Eishockeymannschaften
siegte die Schweiz über Ungarn mit 13:2.

St. Moritz 1948

Dem vom Olympischen Komitee herausgegebenen
Programm für die Abwicklung der 5 Olympischen W. n -
terspiele entnehmen wir folgendes : Freitag , 30, Jan . ,
10 Uhr : Eröffnung der Spiele ; Samstag , 31. Januar 10
Uhr : Skilanglauf über 18 km ; Zweierbob an beiden Fa-

gen ; Sonntag , 1. Febr . , 10. 30 Uhr : Eisschnellaufen über
5000 m ; 14. 30 Uhr Skikombination , Skisprung ; Montag ,
2. Febr . , 10 Uhr . Skiabfahrtsrennen : Dienstag , 3. Febr .,
10 Uhr Eisschnellauf über 10 000 m ; Mittwoch , 4. Febr ..
9 Uhr : Skeleton : 10 Uhr : Skikombination , Slalom ; Don-

nerstag , 5. Febr . . 10 Uhr : Skispezial -Slalom ; Freitag 6.
Febr ., 9 Uhr Ski , 50 km Dauerlauf ; 13 Uhr : Viererbob ;

Samstag , 7. Febr . , 14 Unr : Skispezialsprunglauf . Die
Eishockeyspiele verteilen sich über sämtliche Tage , Eis -

kunstlauf wird vom Montag bis Freitag durchgeführt .
Sonntag , 8 Februar , 10 und 14 Uhr : Eishockey -Schlußi -
spiele : 16 Uhr : Schlußfeier .
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Quer durch die Zonen

330 Zentner unrechtmäßig eingelagerte Kartoffeln
konnten in Warthausen , Kreis Biberach , beschlag -
nahmt werden . Sie sollten von einer Firma in eine
andere Zone verschoben werden . Drei Perso -
nen aus dem Saargebiet wurden auf dem Bahnhof
Warthausen , Kreis Biberach , 123 kg Mehl von der
Polizei abgenommen . - Ueber 50 000 Festmeter Wind -
bruch hat der letzte Sturm in den staatlichen For -
sten von Biberach und Schussenried verursacht .
Bei der Kontrolle in Bempflingen wurde zwei jun -
gen Leuten aus Ulm Diebesgut abgenommen . Sie
hatten in Weilheim , Kreis Hechingen , Wäsche und
Stoffe gestohlen . In Ohnastetten , Kreis Reutlin -
gen , wurde einem Landwirt ein drei Zentner schwe
res Schwein gestohlen und am Tatort gleich ge
schlachtet 40 Lampen sind aus der Synagoge in
Haigerloch entwendet . worden . Die Täter konn -
ten ermittelt werden . Durch Vermittlung von Dr
Hugo Eckener hat die Stadt Konstanz wieder eine

Zwei2000- Dollar - Spende aus Amerika erhalten .
Schwarzhändler wurden auf dem Bahnhof Offen -

burg geschnappt . Sie hatten 2500 Zigaretten , außer -
dem Zigarren und Tabak bei sich . - Der Mörder
des Forstarbeiters Zimmerman aus Tannheim bei
Donaueschingen konnte jetzt ermittelt werden .
Der Peter - Bebeltag in Lörrach wird in diesem Jahre

In Endingenzu Pfingsten abgehalten werden .
am Kaiserstuhl wurde eine Oelmühle geschlossen
und der Besitzer verhaftet , weil große Vorräte nicht
abgelieferter Oelsaaten , Oelpreßkuchen und sechs
Zentner Oel vorgefunden wurden .

-

Wetteraussichten bis Wochenende

Wolkig , zeitweise stärker aufheiternd . Nur ein -

zelne leichte Niederschläge . Tagestemperaturen bis
auf 6 - 8 Grad ansteigend . Nur in Höhenlagen ab

800 Meter leichter Frost .

Olymplanachrichten

Bei einer klassischen Vorprobe für die 5. Olympi
schen Winterspiele in Wengen (Schweiz ) zeigten sich
die Schweizer und die Italiener als ganz grolle Konner ,
Sie werden der zahlenmäßig starken USA - Skimannschaft
wohl nicht allzuviele Siege ermöglichen .

Mit einer Rekordbeteiligung von 31 Nationes bei den

5. Olympischen Winterspielen sind die Wettkämpfe 1936
in Garmisch -Partenkirchen noch übertroffen worden . Die

alpinen Konkurrenzen sind mit je 28 Nationen besetzt .

Die größte Hoffnung für den 50-km -Skilanglauf ist der

26jährige Finne Vanninen , der jüngste von 8 Brüdern ,

In einem Ausscheidungsrennen für St . Moritz lief er hei

30 Grad Kälte ein solches Rennen , daß sogar der Vor-
sitzende des finnischen Skiverbandes erklärte , Vanninen

habe in gleicher Form und auf einer ebenso schweres
Bahn keinen anderen Läufer zu fürchten ,

Vom amerikanischen Olympischen Komiter wurden für

St . Moritz offiziell 15 Eishockeyspieler namhaft gemacht .

Dadurch soll das Schweizer Organisations - sowie das in -

ternationale Olympische Komitee gezwun en werden , diese
Mannschaft anzuerkennen und die bereits in der Schweiz
befindliche Mannschaft der . Ana" zu streichen .

Der finnische Weltrekordinhaber über 10. 000 m, Heino ,

und der schwedische Weltmeister über 1500 m , Strand ,

nehmen laut Londoner ,,Star " nicht an den Olympischen
Spielen teil .

Wir brauchen eine Sporthochschule
Tailfingen , Kreis Balingen , ist dafür ausersehen

X Als vor Jahresfèist die Verantwortlichen des deut -
schen Sportes in Frankfurt am Main zusammenkamen ,

sprachen sie viel über die Bedeutung der Leibesübungen .
Sie brachten klar zum Ausdruck , daß für ein gesundes
Volk der Sport eine Notwendigkeit ist , weil er Ausdruck
seiner Kraft und seines Lebenswillens darstellt Mehr

noch wurde aber klargelegt , welch hohe Bedeutung der

Sport , besser gesagt , die Leibesübungen , für ein krankes ,
hoffnungsloses , in müder Resignation versunkenes Volk
darstellt . Man sprach von einem wesentlichen Faktor der
Wiedergesundung . der Auffrischung , der seelischen Stär -
kung , der Weckung neuen Lebensmutes und der Hiniei -

tung zu freiem Sinn .
In diesem Zusammenhang kamen die Vertreter der ein -

zelnen Länder ganz folgerichtig auch auf den Gedanken
, ,Sporthochschule " , denn für sie war es ganz selbstver -
ständlich , daß jede sportliche Arbeit , wenn sie erfolg
reich sein soll , Planmäßigkeit in Aufbau und Ausübung
voraussetzt .

Wir sehen es Tag für Tag , welch große Schwierigkeiten
hier noch zu überwinden sind . Es fehlt uns an Uebungs -
stätten , an Geräten und Sportkleidung , Uebungslerter ,
Sportwarte und Sportlehrer sind ebenso selten . Darum
einigte man sich schon in Frankfurt auf den einen Nen -
ner , der Sporthochschule " hieß . Einige Vor -
schlage wurden gemacht . Man sprach von Stuttgart , von
Frankfurt , von Köln und man nannte auch Tübingen In
der Zwischenzeit ist eine Sporthochschule in Köln unter
Dr. K. Diems Leitung entstanden , Dort sollen die Sport -
lehrer der Bizone ausgebildet werden . Von Tübingen , als
Stätte einer Sporthochschule hörte man nichts mehr , es
sei denn man verstand das Flüstern hinter den Kulis -
sen . Selbst im Flüsterton geführte Debatten können aber
mitunter so laut werden , daß sie an die Oeffentlichkeit
dringen So ist es ein durchaus offenes Geheimnis , daft
zwar in Südwürttemberg einerseits der Gedanke aufgc -
taucht ist , in Tübingen eine Sporthochschule für einen
kleinen Kreis von Personen zu eröffnen , daß aber diesem

arbeit zu schaffen . Die von der Hauptstelle vorge -
legte „Ordnung " wurde nach eingehenden Beratun -
gen und Ergänzungen in ihren Grundzügen ein -
stimmig zum Beschluß erhoben .

Nicht als Dachorganisation will dieser Bund auf -
gefaßt sein , sondern als Körperschaft , die durch
den Zusammenschluß aller Kräfte die gemeinsamen
Aufgaben für die deutsche Jugend zu erfüllen . ver -
mag . Der Bund der Katholischen Jugend ist keine
Organisation ( der Katholischen Aktion . Er trägt die

Verantwortung für sein Tun und seine Ziele selbst ,

ordnet jedoch seine Aktion in Bistum und Ge -
meinde in die allgemeine Ordnung der K. A. ein .
Wir wollen uns zu jungen Christen erziehen , die
unaufgefordert für die Interessen des Reiches Got -
tes eintreten .

Patenschaft für Kriegsgefangene

zu

Die internationale Organisation der christlichen
Vereine junger Männer (Yméa ) wendet sich an alle
Privatpersonen , Firmen und Behörden mit der Bitte ,
Patenschaften für deutsche Kriegsgefangene
übernehmen . Beim Heimkehrerdienst dieser Orga -
nisation liegen bereits 3000 Schreiben deutscher

Kriegsgefangener aus England , Frankreich und dem

Mittleren Osten , in denen um Hilfe nach der Ent -
lassung gebeten wird , vor . Die Anschrift lautet :

YMCA - Heimkehrerdienst " (20) Munsterlager , Teil -
lager Waldheim " .

Bei der Eröffnung des vierten Landeskirchentages
der evangelischen Kirche Württemberg - Badens in
Stuttgart , gab Landesbischof D. Wurm einen
Ueberblick über die historische Entwicklung des

Landeskirchentags . Er bezeichnete die bisherige
Stellung der evangelischen Kirche zum Staat als
,,immer falsch " (1848, 1918, 1933) . Der Landesbischof
wandte sich an die Alliierten , alles zu tun , was in

ihrer Kraft stehe , um die allgemeine Not und den
Verfall von Sitte und Moral aufzuhalten . Im Hin -

blick auf die vorläufige Ordnung der EKD betonte
Bischof D. Wurm , daß die württembergische Landes -
kirche seit after Zeit ökumenisch gesinnt sei und
nun endlich die Stellung zur lutherischen Kirche
geklärt werden müsse .

Die Freiburger Universitätsprofessoren Dr . Kon -
stantin v . Dietze , Dr. Erik Wolf und Dr. Gerhard
Ritter nehmen als Mitglieder der deutschen Delega -
tion an der Weltkirchenkonferenz in Amsterdam

teil .

Gedanke ein anderer Vorschlag entgegensteht , nämlich
in Tailfingen , Kreis Balingen eine allgemeine Sporthodh
schule für die ganze französische Zone aufzumachen

Ueber die Notwendigkeit einer Sporthochschule erührigt
sich jegliche Diskussion . Wer sie bestreitet , ist an einer
Wiedergesundung unseres Volkes nicht interessiert . Schwie -

riger mag die Auswahl des Ortes sein . Verschiedene Um-
stände sind dabei ausschlaggebend . Bedauerlich erscheint
uns allerdings , daß man sich der Einheitlichkeit
wegen gerne nach Köln konzentrieren möchte . Es sei nichts

gegen Köln gesagt . Aber schon der leise Gedanke , wenn
sich nicht alles nach Köln richtet ist die Einheitlichkeit
gefährdet , erscheint uns als sehr absurd . Wenn tatsächlich
die deutsche Einheit allein von der Sporthochschule Köln

abhängen würde , dann würden auch wir nicht für eine
Sporthochschule innerhalb der französischen Zone plädie -
ren . Doch dem ist nicht so , deshalb müssen wir um so
mehr dem tieferen Wert einer solchen Sporthochschule un-
sere Gedanken schenken Wir wissen , wie sehr es an gu -
ten Kräften mangelt , die imstande sind , im praktischen
Wiederaufbau des gesamien Sportlebens , in der Durch -
führung der Leibesübungen an den Schulen mitzuarbei -
ten Außerdem ist bekannt , daß das Interesse für eine

solche Sporthochschule bei uns sehr groß ist . Insoweit
wären also die Voraussetzungen für eine eigene Sport
Lochschule innerhalb der französischen Zone gegeben .

Nun kommt das Aber . Auch eine Sporthochschule hat
ihre zwei Seiten . Man könnte einwerfen , eine Sportleh
rerausbildung und sogar eine Uebungsleiterausbildung
darf sich nicht nur auf die körperliche Seite beschränken .
Der Sportlehrer ist Erzieher . Der Schulsportlehrer auf je
den Fall mehr Erzieher als Uebungsleiter eder gar Trai -
ner . Darum ist eine Verbindung mit geistiger Schu -
lung erst recht am Platze . Pädagogische Ausbildung . Ein -
führung in Organisation und Rechtsfragen , in Uebungs -
stätten . a . Gerätebau sind wesentliche Seiten der Sport -
lehrerausbildung , die nicht miẞachtet werden dürfen . Eine
Verbindung zwischen Sporthochschule und Universität oder
pädagogischem Institut ist darum nicht nur zweckmäßig ,
sondern grundsätzlich notwendig Man darf auch nicht
vergessen , daß eine Wechselwirkung einen angehenden

Sportlehrer vor Einseitigkeit bewahrt , denn jedes Son -
derdasein bringt große Nachteile , weil die Gefahr unge
mein groft ist , daß Sportlehrer ohne geistige Weite und
ohne Zwang zu geistiger Behauptung vor allem an höbe -
ren Schulen schnell zum bloften Trainer (zum Krupper " )
herabsinken . Die Sportlehrerausbildung mull daher die
Grundlage einer Sporthochschule sein und in engster Werh -
selwirkung zu der Gesamtausbildung des Lehrers stehen .

Wir können aber nicht verstehen , warum gerade eine
Sporthochschule geographisch eng mit eiser Uni -
versität verwachsen sein soll Viel wesentlicher erscheint
uns die Feststellung , daft die Universität als solche einen

gewissen Einfluft auf die Sporthochschule ausübt . Spart
treibt man aber nicht nur in der Schule , viel mehr noch
In den späteren Jahren in den einzelnen Vereinen . In
diesen Organisationen sind meist wenige hauptamtlich
angestellte Sportlebre - tätig . Her handelt es sich um
Vereinsturn oder Sportwarte . Aber auch sie sind für
eine gute Ausbildung aur dankbar , denn ohne Ausbil -
dung und ohne Wissen haben sie keine Möglichkeit , einer
Abteilung oder einer Riege vorstehen zu können .

Droben in Tailfingen auf der Schwäbischen Alb , wo
Sommer und Winter günstige sportliche Ausbildung ga-
rantieren wo dhe Sportanlagen alle anderen von Süd -
würtemberg übertreffen , wo Lehiräume vorhanden sind
and die Unterbringung in einem Internat möglich ist ,
dort soll diese Sporthochschule errichtet werden . Tailfin -
gen ist eine Stadt , aber doch nicht so groß , daß die
Sporthochschüler durch das Milieu der Stadt von ihrer

eigentlichen Arbeit zu sehr abgelenkt werden würden ,
Dort kann sich Theorie und Praxis verquicken . Dort kon -
aen Wochenendlehrgänge stattfinden , was wir als Teil
der französischen Zone für unsere ausgesuchten Sportler
in Köln nicht erwarten könnten Die dort ausgebildeten
Sport - oder Turnwarte bleiben zum allergrößten Teil der
französischen Zone erhalten . Dessen sind wir aber nicht

sicher , wenn wir unsere Leute nach Köin geben
Neben der guten sportlichen Anlage , neben der Abge -

legenheit vom Alltag verlangt eine Sporthochschule noch
gute Lehrkräfte . Vielleicht mag das die schwierigste
Frage sein . Wir verzichten auf Persönlichkeiten und fach -

liche Könner , die wie ein Kork immer oben auf dem
Wasser schwimmen möchten . Wir wünschen verantwort
liche Männer an dieser Stelle , die sich ihrer Aufgabe woll
und ganz bewußt sind , die einer Verquickung von Sport -
lehrerausbildung und Unterrichtung von Vereinsturn - und
Sportwarten vorstehen können , die vielseitig sind , gute
pädagogische Veranlagung haben und die auch wissen ,
was unser Valk in den letzten zwölf Jahrea politisch ge -
litten und verloren hat . Wir verzichten auf Männer , die
etwa in den Leibesübungen eine Vorschule für einen spä -
teren Mihtarismus sehen . Wir wollen einen Lehskörper ,
der in den Leibesünungen lediglich das Mittel sicht , das
dazu beiträgt , unser Voik wieder gesund und lebensfähig
zu machen Die höchste Schule die wir haben , wird
kaum andere Interessen vertreten . Darum sollte es auch
inöglich sein , etwa noch bestehende Hindernisse baldmög -
lichst zu beseitigen und hier ein Bindeglied zwisdien
Universität und Allgemeinheit zu konstruieren , um da
mit allen zu dienen A. Schwenger
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Kleine Bilanz eines geteilten Europas

H. K. H. Das halbierte Europa . droht ein politisches
und wirtschaftliches Faktum zu werden . Der Riẞ
geht mitten durch den Kontinent . Schweden , Nor -
wegen und Dänemark haben sich für den Westen
entschieden , während Finnland , die Tschechoslo -
wakei und Polen in die sowjetrussische Machtsphäre
einbezogen worden sind . Im Südosten ist allein
Griechenland noch westlich orientiert .

Sektor liegt , während die Industrie noch auf sehr
schwachen Füßen steht . Westeuropa dagegen besitzt
eine hochentwickelte , auf einen optimalen Lebens -
standard zugeschnittene Industriewirtschaft , vermag
sich aber nicht selbst zu ernähren .

UebersichtDie nachfolgende zusammenfassende
über das Inventar des geteilten Europas zeigt in
sehr klarer Weise das wirtschaftliche Stärkeverhält -
nis West - Ost :

Amerik . Einflußgeb . Russ . Einflußgeb .
246 951 000 120 793 252

7 100 000 000 a

Auf der russischen Seite im weiteren Sinne
befinden sich weniger Menschen , weniger Rohstoffe ,
weniger Industrie , aber eine produktionskräftigere Bevölkerung
Landwirtschaft als auf der Gegenseite . Auf der west -
lichen Seite ist die Bevölkerung unverhältnismäßig
dichter ; hier liegen auch die großen europäischen
Industriezentren ; dafür liefert der Westen nicht aus -
reichend Lebensmittel .

Die Stahlerzeugung , die Grundlage jeder Industrie -
wirtschaft , weist in der westlichen Sphäre einen
viel höheren Stand auf als im russischen Macht -
bereich . Ihre Kapazität beläuft sich Großbritan -
nien Frankreich Belgien , Luxemburg , Schweden
und Westdeutschland mit seinem derzeitigen Pro -
duktionsvolumen zusammengenommen zurzeit auf
rund 52 000 000 t jährlich (USA rund 91 000 000 t ), wäh -
rend die derzeitige Stahlerzeugung im russisch be -
herrschten Teil Europas noch nicht einmal ganz
4 000 000 t erreicht ( russische Planziffer für 1950
25 000 000 t ) .

Der Eisenbahnfrachtverkehr des Westens ist drei -
mal , der Schiffsverkehr dreißigmal so groß wie im
Osten .

Stalin verfügt über ein Gebiet , dessen ökonomi -
scher Schwerpunkt auf dem agrarwirtschaftlichen

Elektrizi ätswirtschaft der Os ' zone

BERLIN In der Ostzone sind die Selbstkosten
der Energieleistungsträger infolge ständig stei -
gender Braunkohlen - Förderungskosten , durch
Qualitätsverschlechterung der Kohle , durch die
hohen Frachtkosten und Standgelder der Eisen -
bahn gegenüber dem Vorkriegsstand um 65 Pro -
zent gestiegen Der Lohnanteil hat sich um 50
bis 60 Prozent erhoht , die Stromdiebstähle ha -
ben etwa 10 bis 25 Prozent des Absatzes er -
reicht . In 18 erfaßten Elektritätswerken betrug
die Energieleistung im Jahre 1946 7,74 Milliarden
kWh , die nu . zbare Stromabgabe 6,81 Milliarden
kWh . Die Gesamtkosten je kWh beliefen sich
auf 6. 30 Pfennig , während der Erlös nur 5. 61
Pfennig ausmacht . Damit ergab sich für die 18
Werke ein Gesamtverlust von 46,9 Millionen RM .

bei einem Einzelverlust von 0. 69 Pfennig je
kWh . Dieser Verlust war nur durch Einkalku -
lierung der Kapitalkoten mit nur 5 Prozent und
der Abschreibungen mit nur 4 Prozent zu dek -
ken . Auf einer Berliner Fachtagung wurde be -
tont , daß diese geringen Sätze nicht ausreichten ,
weil die Anlagen immer mehr veralten und nur
unter größten Schwierigkeiten erneuert werden
können .

Bahnstrecken in der Ostzone wieder zweigleisig
BERLIN . Einige Bahnstrecken in der Ostzone , die

seit der Demontage durch die Russen ein eisig be -
fahren werden , sollen wieder zweigleisterden .
Es handelt sich hierbei um die 13 km lange Bahn -
strecke Berlin - Rangsdorf , um eine ähnliche Kurz -
strecke bei Dresden und um 5 weitere Strecken in
anderen Teilen der Ostzone . Die völlig demon -
tierten Strecken Schwaan - Rostock und Pritzwalk -
Meyendorf , je rund 20 km , sollen wieder eingleisig
hergestellt werden .

Es starben

Herr Konsul Euchar Nehmann ,
Mitbegründer u. Aufsichtsrat un-
serer Bank verschied am 13. Ja -
nuar 1948. Wir werden das Au-
denken an diesen vortrefflichen
Mann stets in Ehren halten . Vor -
stand und Angestellte der Würt -
tembergisch -Hohenzollerische Pri -
vatbank AG . Tübingen , Hechingen

Geschattliches

Anbaufläche
Stahlerzeugungs -

kapazität im Jahr 52 380 000 t
Kohlenförderung

7 150 000 000 a

3 950 000 t

im Jahr
Krattstrom in

328 254 000 t 73 240 000 t

12 917 100 000 1 417 500 000KWh / Monat
Eisenbahnfracht -

verkehr (Km - t )
im Monat

Handelsschiffs -
verkehr (in t)
im Monat

6 650 000 000 2 212 000 000

11 294 J00 382 000

Was verdient der Amerikaner ?
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Exporterleichterungen in der Bizone
FRANKFURT . Neue Rahmen - Ausfuhrgenehmigun -

gen , die ab 10. Februar in Kraft treten , werden die
deutschen Exporteure der Bizone berechtigen , be -
stimmte Waren zu festgesetzten Preisen ohne vor -
herige Rücksprache bei irgendwelchen Behörden
auszuführen . Innerhalb dieser Genehmigung kön -
nen Einzelgeschäfte bis zu 10 000 Dollar abgewickelt
werden . F

H. K. H. Einem Bericht des Federal Reserve Board
zufolge betrug das „mittlere Familieneinkommen "
im Jahre 1947 2600 Dollar . ,,Großverdiener " im „Land
der unbegrenzten Möglichkeiten " sind nur auf eine
winzige Schicht der Bevölkerung beschränkt . 57 Pro -
zent der Bevölkerung hatten im vergangenen Jahr
ein Familieneinkommen unter 3000 Dollar , 28 Pro -
zent ein Einkommen zwischen 3000 und 5000 Dollar ,
9 Prozent konnten über ein Familieneinkommen zwi -
schen 5000 und 7000 Doilar verfügen , und nur 6- Pro -
zent konnten ein komfortables Leben mit einem
7500 Dollar übersteigenden Einkommen führen . 87
Prozent des gesamten persönlichen Vermögens be -
finden sich in den Händen von rund 30 Prozent der
Bevölkerung . Demgegenüber wirkt ein Bericht be -
merkenswert , wonach ebenfalls 30 Prozent der auf
den niedrigen Stufen der ökonomischen Leiter ste -
henden Bevölkerung sich auf keinerlei finanzielle
Reserven stützen können . Diese Tatsache erscheint

- um so beachtlicher , als während der Kriegsjahre
relativ große Sparmöglichkeiten gegeben waren . Um
die Kaufkraft dieses letzteren , für die Wirtschaft
besonders wichtigen Bevölkerungsteils zu heben , sind
Versuche unternommen worden , den gesetzlich zu -
lässigen Mindestlohn um 50 Prozent zu erhöhen . Indien will Handelsbeziehungen mit Deutsch -
Politische Faktoren haben jedoch eine Verwirk -
lichung dieser Bestrebungen bisher vereitelt .

Unterschiedliche Lebenshaltungskosten
In einem Augenblick , da der Marshall - Plan mit

seiner Durchführung und den erwarteten oder mög -
lichen Auswirkungen die internationale politische
Diskussion fast vollständig beherrscht , mag es in -
teressant sein , auch die Bedingungen einer verglei -
chenden Betrachtung zu unterziehen , unter denen
die Angehörigen der beiden rivalisierenden Groß -
mächte USA und UdSSR - heute leben . Die
,,New York Times " hat soeben eine interessante
Gegenüberstellung der Preise in der Sowjetunion
einerseits und in den Vereinigten Staaten anderer -
seits veröffentlicht , wobei als Maßstab die durch -

-

Sowjetunion

Ware und Einheit

Roggenbrot (1 Pfund )
Weizenbrot (1 Pfund )

Eier (1 Dutzend )

schnittlichen Stundenlöhne der Arbeiter zugrunde
gelegt werden . Die russischen Preise berechnen sich
nach einem Durchschnittseinkommen von 500 Rubein
pro Monat bei einer durchschnittlichen Wochen -
arbeitszeit von 48 Stunden was einen Stundenlohn
von 2,41 Rubeln ergibt . Die amerikanischen Preise
beruhen auf einem Durchschnittsstundenlohn von
1,238 Dollar . Die nachfolgende Zusammenstellung
zeigt somit die Preise für eine Reihe der wichtig -
sten Lebensmittel und Bedarfsgüter in der Ar -
beitszeit ausgedrückt , die jeweils zu ihrem Er -
werb aufzuwenden ist .

USA

Stunden u . Minuten

31
1 10

Ware und Einheit

Angereichertes Weißbrot (1 Pfund )
Vollweizenbrot (1 Pfund )

Roggenmehl (1 Pfund ) 50 Weißes Mehl (1 Pfund )

Stunden u . Minuten

07
07%
05

Weißes Mehl (1 Pfund ) 1 19 Vollweizenmehl (1 Pfund ) 08
Makkaroni I. Qualität (1 Pfund ) .
Stückzucker (1 Pfund )

1 41 Makkaroni I. Qualität (1 Pfund ) 08
2 34 Stückzucker (1 Pfund ) 05½

Kalbfleisch I. Qualität (1 Pfund )
Gesalzene Butter I Qualität (1 Pfund ) 10
Pflanzenöl (1 qt = 1,135 1)

5 15 Kalbskoteletts (1 Pfund ) 29%
42 Gesalzene Butter (1 Pfund ) 48%

1 18 Pflanzenöl (1 qt = 1,135 1) 10
4 57 Eier (1 Dutzend ) 38½

11 - Tee (1 Pfund ) 39%
Bier (1 Flasche ) 2 0614
Streichhölzer (1 Schachtel ) 05 00%
Toilettenseife (1 Stange ) 1 39 05%
Waschseife (1 Stange ) 2 10 05

2 04 09
Baumwollenes Damenkleid 31 51 Baumwollenes Damenkleid 22
Wollenes Damenkleid 252 Wollenes Damenkleid 12 54
Halbwollene Damenjacke 79 Wollene Damenjacke 7 15
Halbwollener Herrenanzug
Lederschuhe für Männer (1 Paar )
Damenschuhe (1 Paar )

178 25 Wollener Herrenanzug 28 04
104 30 Lederschuhe für Männer (1 Paar ) 7 15
107 30 Damenschuhe (1 Paar ) 5 32

Baumwollene Damenstrümpfe (1 Paar ) 2
Baumwollene Herrensocken (1 Paar ) 7

34 Bamwollene Damenstrümpfe (1 Paar ) 19%
03 15

Tee (1 Pfund )

20 Zigaretten

Offiziers in Tübingen suchen wir ei
Buchhaltung durch Fernberatung zu ler - | Für das Sekretariat unseres Kontroll - |

nen ist ganz einfach und macht viel
Spaß . Sogar die schwierigsten bu-
chungstechnischen Fragen erhalten Sie
gelöst . Bitte verlangen Sie Schrift G
87 kostenlos und unverbindlich durch
Fa . Soll und Haben " GmbH . . ( 14a)
Göppingen

Schä-

Lötfett eingetroffen . Buchmann . Ing .
Büro . Tübingen Gartenstraße 30

Der kluge Mann baut vor ! Er weiß ,
dafi es nur einen Schutz gegen die
wirtschaftlichen Folgen Von
den gibt : die Versicherung ! Hille
und Rat bietet die seit 1828 bewährie
Württembergische Feuerversicherung
AG . in Stuttgart , Johannesstr . 1 - 5 ,
a . Feuersee Versicherungen jeder Art !

Ein jeder holt sich neue Kräfte durch
Schoenenbergers Pflanzensäfte . In al -
ter , unveränderter Qualität deshalb
zurzeit nur beschränkt lieferbar Pro -
spekte übe Pflanzensäfte und Heil -
erde kostenlos W. Schoenen -
berger , Pflanzensaftwerk . (14a ) Mag-
stadt

VOD

Leipziger Messe mit Technischer Messe
vom 2 bis 7. März . Der zentrale
Marke für Zonen - , Interzonen und
Exportgeschäfte . Auskünfte durch die
zuständige Industrie . und Handels -
kammer oder die Handwerkskammer

7. Heidelberger Briefmarken - Verstei -
gerung vom 24. - 27. April 1948. Ein-
lieferungsschluß 1. Febr . 1948. Jährl .
3 Auktionen . April , August , Dezetu -
ber . Einlieferungen von Seltenhei
ten , Nachlässen Raritäten , Samm - Elektrolytkondensatoren in allen Aus-
lungen Restsammlungen usw. ' wer .
den laufend angenommen Verlangen
Sie unsere Einlieferungsbedingungen
1. Kataloge . Briefmarken Wilhelmy .
GmbH . Heidelberg . Abt . III Auk-
tionen

Bruchleidende tragen das seit über 40
Janren erprobte Spranzband DRP .
542 187. Kein Gummiband ohne te ,
der ohne Schenkelriemen trotzdem
sehr zuverlässig . Sprechstunde 10
Schwäb Gmünd , Olgastr . 63 (bei derFachschule ) jeden Montag und jeden
Samstag von 9 bis 16 Uhr . Abbildg .
und Beschreibung versende ich auf
Wunsch kostenlos . Der Erfinder und
alleinige Hersteller Hermann Spranz .
Unterkochen / F 21 (Württemberg )

führungen repariert Elektro -Mayer .
Tübingen Pfleghofstraße 4

Weichgummi , la Qualität , 6 - 14 mm
stark , 1000 kg . p. kg 7. 80 RM. ab
Lager lieferbar . Gebr . Biedermann ,
Fabr . v . Schuh bedarfsartikel , ( 14b)|
Hechingen /Hohenzollern

Trennmesser , D. R. G. M. , einfach und
praktisch , liefert sofort an Fachge -
schäfte in kleineren Mengen . Franz
Schäffler Peterzell (Baden )

Steppdecken , Daunendecken Matratzen
bet Stoffzugahe , Neuanfertigung und
Umarbeitung Paul Schweikert Of
fenburg

übernimmtRasierklingennachschleifen
G Stammler Tübingen a V

Parfüm , dezent , vornehm , hochproz . Al
Döhler -Rezepte , die der Hausfrau hel - kohol . kurzum für die Dame , Kölfen : Nr . 7. Falsche Makronen torte . Bisch Wasser 60 - 80 % Alkohol , lie -150 g Mehl , 150 g tags zuvor gek . fern wir prompt , Mustersendung nichtger . Kartoffeln 10 g Fett , 45 g Zuk - wirdmöglich , Nichtpassendesker , wenn man hat ½ Ei , 4 - 5 EG- rückgenommen . Lieferung nur gegenlöffel Milch , ½ P. Döhler Backfein

locker verarb ., in gefettete Spring - Nachnahme . Großhandelshaus Josef
Schuler & Co. Nürnberg . Neutor -form legen Makronenfülle : 30 - 40 g

zerlassene Butter , 100 g Zucker , 100
graben 13

grob gehackte Haferflocken , einige
Tropfen Döhler Mandel - und Zitro -
nenaroma gut vermischen , 3 - 4 ER-
löffel kochende Milch darüber gießen .
untereinander mengen und auf den
Teig streichen . Weitere Rezepte fol -
gen . Nährmittelfabr . Lorenz Döhler .
Erfurt

Briefmarken aus dem täglichen Post -
eingang , unsortiert , kaufe ich Ifd .
nur größere Mengen , Preis nach Ver .
einbarung . Julius Sallmann , Brief -
markensammlung seit 1919. (14b )
Tübingen , Christophstraße 27

Private Fachschule f. das Dolmetscher -
wesen Wirtibg -Baden

-

70-

Zum Saubermachen HenkelsachenDie Persilwerke liefern hre bewähr
ten Wasch u. Reinigungsmittel nach
wie vor in (Origina paketen Denken
Sie aber beim Einkauf stets da an .
Threm Kaufmano die leeren Packun
gen rijkvegehen

Der CELA - Pflanzenschutzmann rät :
Nehmt den Vers :äuber ins Gebet !
Bessert aus , und richtet ein :. Hauch -
fein muß die Stäubung sein ! NEXIT .
der tödliche Staub

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

Stuttgart O. our mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !Olgastralle 7a. Staatlich anerkannte

Ausbildung z. Diplomdolmetscherstaat gepr Uebersetzer Schulbeginn
am 1. März 1948

Fachkundi . Unterrichtswerke lieferbar .
Verlangen Sie ausführl . Angebot von
Buchhandlung Witsch , Reutlingen .
Postfach 134

Alle Stellenangebote Ihres Berufszwei
ges liefern wir aus der Presse der
3 Westzonen bei tägl . Versand gegen
monatl . 15 RM. Vorauszahlg . ANDI .
Leitungsausschnittdienst (17h Konstanz , Postfach 462/37 . Postscheckk . n
to 147: Freiburg i. B.

Gut eingerichtete . leistungst . Lohnhär
terei übern noch Ifd . größ Aufträge
im Hären von Werkzeugen u Mas
senteilen Zuschr . unt . S. T. 4842

Stadt Rottenburg a . N. Die Stelle des
Stadtbaumeisters (Bes. Gr. A 4 b 1)
ist neu zu besetzen . Tüchtige und
erfahrene Bewerber mit Prüfung als
Baumeister und Wasserbautechniker
werden gebeten , ihre Bewerbung mit
Stammliste , Zeugnissen , politischem
Fragebogen oder Ergebnis der poli -
tischen Säuberung an das Bürger
meisteramt einzureichen . Persönliche
Vorstellung nur auf Anforderung

Jüngerer Kaufmann oder Kontoristin
mit rascher Auffassungsgabe , absolut
pünktlich und zuverlässig , mit guter
Allgemeinbildung , für interess , statit .
Tätigkeit in Tübingen gesucht , Be
werbungsunterlagen erbeten unter
S. T. 156

Bier (1 Flasche )
Streichhölzer (1 Schachtel )
Toilettenseife (1 Stange )
Waschseife (1 Stange )
20 Zigaretten

Baumwollene Herrensocken (1 Paar )

Heiraten

nen tüchtigen Dolmetscher oder Dol - Wo ist lb . , gt ., ev . Kameradin f . mich ,metscherin , Ausführl . Bewerbungs -
schreiben unt . S. T. 178

Friseurgehilfe für sof . gesucht . Anton
Faif , Friseurgeschäft Tübingen , Am
Haagtòr

Selbst . Bauschlosser für sofort oder
Frühjahr gesucht . Alfred Krämer ,
Schlosserei . Fahrräder , Pliezhausen

Schuhcremekocher , bewandert in alien
vork , Arbeiten zum bald . Eintritt
für Fabrik im württ . Schwarzwald
gesucht . Es wird nur Wert auf zu-
verl .. tüchtige Kraft gelegt . Bei Be-
währung Anstellung als
Ausf . Angeb . mit Werdegang an S
6721 ,,Zeitschau " GmbH . , Anz .- Verm . ,
Schwenningen a . N.

Meister .

Für Landwirtsch . tücht . Knecht , der mu
Pferden und Maschinen umzugehen
versteht , gesucht , Hoher Lohn , gute
Verpfl u . fam . Behandig . zugesichert .
Zuschriften unt . S. T. 4965

Für Stall und Feld suche zum sofort .
Eintritt männl . Arbeitskraft bei vol -
ler Verpfl . u. gt Lohn . Rud . Wend -
ler , Gipswerk , Rottenburg

Als kaufm Hilfskraft für einfache
Büroarbeiten suchen wir gewandte
junge Dame (auch Anfängerin ) mit
Kenntnissen in Schreibmaschine und
Stenografie in Betrieb der Fotobran -
che nach Reutlingen . Bewerbungen
mit Lichtbild erbeten unt . S. T 4948

Suche für meine Speisegaststätte auf
1. Febr eine Bedienung sowie ein
Küchenmädchen , Hermana Reichart .
zum Löwen , Tübingen

Tücht . Kinderfräulein oder - schwester
zu Zwillingen u. Säugling in netten
Privathaushalt be : gt . Wohnung und
Verpfl gesucht . Angeb . u . S. T. 126

Ehrl . , fleiß . Mädchen als Küchenhilfe
gesucht (auch alleinsteh . Frau ) . Kost
u . Wohnung im Hause . Zuzug wird
gewährt . Theod . Fleck , zum Röle .
Reutlingen

Mädchen , ab 16 J. zur Mithilfe in kl .
Privathaushalt aufs Land gesuch : (a .)
Flüchtling ) Zuschr . unt , S. T. 4957

Hausgehilfin . selbst . und zuverl . für
Geschäftshaushalt (3 Erwachsene ) n .
Reutlingen gesucht . Familienanschluß
u . gute Bedingungen geboten . Ange -
bote unt . S T. 4984

Zum sofortigen Eintritt werden Haus -
gehilfinnen u . Küchengehilfinnen ge-
sucht . Univ . -Augenklinik Tübingen

Stellengesuche

Tücht . , ält . , 1. Herrenfriseur und 2.
Damenfriseur sucht Stellung . Zuschr .
unter S. T. 4960

Gärtner , verh . , sucht selbst . Wirkungs -
kreis in Guts - , Privat - od . Handels -
gärtnerei . Bin mit allen vork . Arbei -
ten vertraut in Gemüse Blumen -
und Zierpflanzenbau Friedhof . Ang .
erbeten unt . S. T. 4994

Jung . Mann , 23 J. , 1. 73 gr ., Abiturient ,
sucht Beschäftigung (körperl , u. gei -
stig ) in einem Betrieb oder Geschäft .
vielleicht Lebensstellung mit Fami -
lienanschluß . Zuschr , unt . S. T. 137

Welche Strumpfwarenfabrik bietet 19j .
Textilkaufmann Gelegenheit , sich als
Praktikant ausreichende , praktische
Kenntnisse zu erwerben . Ang , erb .
aa Albrecht Zimmermann , Weingar -
ten (Wü : tt . )

Krankenschwester , staatl . gepr . , sucht
neuen Wirkungskreis auf 1. April .
Krankenhaus oder Klinik bevorzugt .
Angebote unter S. T. 4977

die gleich mir den Wunsch nach ei -
ner ham . Ehe hat (Kriegerwitwe a .
m. Kind angen . ). Ich bin Handwer -
ker (Geschäftsmann ) , 39j ., ev . . in
einfachen ländl . Verhältnissen zu
Hause . Bildzuschriften unt . S. T. 4895

Kfz .- Mechanikermeister , 32 Jahre alt ,
groß , schlank wünscht Briefwechsel
mit nettem , naturlieb . Mädel , auch
Witwe welches Sinn für alles Schöne
hat , zw . spät . Heirat Wohnung und
Vermögen vorhanden . Bildzuschriften
unter S. T. 4896

Welcher charakterfeste Herr (Ing . , Che -
miker usw. ) möchte mit nettem 25j .
Mädel , ev . , aus verm . Geschäftshaus
bekannt werden zw . Heirat ? Bildzu -
schriften unter S. T. 4902

Jg . Friseurmeister , Mitte 30 sucht Ein -
heirat oder Kollegin entspr . Alters
zwecks spät . Heirat kennenzulernen .
Angebote unter S. T. 4909

Arbeiter , 45 J. , kath . , aug Kr . Tübin
gen , mit gr selbstersp . Barvermögen
und wertv Grundbesitz , sucht mit
einf . , ehrl . Mädchen oder Witwe mit
Eigenheim zw . Heirat bekannt
werden . Bildzuschr . unt . S. T. 4911

Obersekretär , 30 J. alt , solid , idealge -
sinnt , in gt . Verhältnissen , sehnt sich
nach nett . , herzensgut . , häusl . Mäd -
chen und wünscht Liebesheirat . Ang .
u . TS 6012, Inst . Frilu , Stuttgart -W.
Reinsburgstraße 42 , 3. St.

zu

Witwe , Mitte 30 J. , 1. 55 gr . , dunkel ,
kath ., mit 2 Kindern , tüchtig und
strebsam , eigene Wohnung , sucht
arbeitsfreud . , strebs . Mann entspr .
Alters zwecks spät . Heirat . Witwer .
Heimatlose angenehm . Bildzuschr .
unter S. T 4920

Werkmeister , 37 J. mit 9j . Sohn Wi -
wer , ev . wünscht bald . Heirat , Bild -
zuschr . u . Nr 2300 an Anz . - Vermitt -
lung LUZ , Reutlingen , Stadtboten .
straße 7

Dame , 42, hübsche , statt !. Ersch . , 1. 75,
ev . . Bayerin aus gt . Familie , ehrb .
Charakter , hauswirtschaftl . u . kfm .
durchgebildet , langj . Zeugn . , beste
Referenzen beiderseitig kinderlbd ..
mit Ersparnissen u . schöner Wäsche -
ausstattg . . wünscht geb . , intellig u.
christl . gesinnten Lebenskameraden .
45 - 60 J. , kzl Zuschr . unt . S. T. 4927

Mann in sich . Stellung . 44 J. , 1,60 gr . .
ev . , wünscht mit lb. Schwabenmädel ,
30 - 40 J. , ohne Anhang , zw . spät .
Heirat bek . z . w . Bidzuschr , unter
S. T. 4944

Schuldl . gesch . Frau , 30 J . , ev . . mit 4j .Jungen , möchte zw. Ehe Verbindung
mit charakterv ., lb . treuen Herrn
( Handw . ) zw . 30 u . 38 J. , der auch
Landw . versteht . Bei gegenseit . Ve :
stehen Einheirat in kleinere Landw .
geboten . Bildzuschr . unt . S. T. 4945

Herr , 29 J. , ev . 1. 80 gr . in guter
Posit ,, wünscht mit lb. Mädel bek .
2. werd , zw . Heirat . Referenzen mit
Bild stehen gern z . Verfüg . Angeb
unter S T. 4953

Hübsches , blondes Mädel , 27 J. , kath . .
einziges Kind aus großem Geschäfts -
hause , ersehnt lb .. treuen Lebensge .
fährten , am liebsten Akademiker od .
Beamten Zuschr , u . Z. 4155 an Inst .
Marg . Häußler , Stuttgart -W , Markel -
straße 14

Alleinsteh .. ev . , christl . Fräulein , 40
J . . vorn . Wesen . vermög . , sucht Nei -
gungsehe mit charakterv . Herrn in
ges . Stellung oder bietet Einheirat in
schöne Landwirtschaft . Angebote un-
ter S. T. 4954
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Schrott aus Deutschland
BERLIN . Nachdem bereits in der vergangenen

Woche eine Gruppe von amerikanischen Schrott -
sachverständigen zur Ueberprüfung der in der
Doppelzone vorhandenen Eisen - und Schrottbe -
stände eingetroffen war , hat sich nun auch der
britische Schatzkanzler Sir Stafford Cripps auf
einer Pressekonferenz in London zu dieser Frage
geäußert . Nach seiner Auffassung muß Großbritan -
nien , wenn die britische Stahlindustrie ihr Pro -
duktionsziel von 14 Millionen t erreichen soll , im
Jahre 1948 die Schrottausfuhr aus Deutschland stei -
gern . In Deutschland sind ausreichende Schrott -
mengen vorhanden " , sagte Sir Stafford unter an -
derem ,, , um den deutschen Bedarf zu decken und
darüber hinaus wesentliche Mengen zu exportieren ."

land wieder aufnehmen
KÖLN . Der indische Großindustrielle Mr. Patel

hat die Bizone besucht , um Geschäftsverbindungen
mit deutschen Exporteuren wieder aufzunehmen
und festzustellen , über welche Kapazität die ein -
zelnen Unternehmen im Hinblick auf einen Ex -
port ihrer Waren nach Indien verfügen . Indien
legt Wert darauf , daß deutsche Firmen wieder
Zweigniederlassungen in Indien errichten , wenn auch
die Einschränkung gemacht wird , daß sie unter in -
dischem Firmennamen und zu einem wesentlichen
Teil mit indischem Kapital arbeiten sollen . Indien
sucht Maschinen , um sich mit Produktions - und
Konsumgütern weitgehend selbst zu versorgen .

Wirtschatt des Auslandes

Frankreichs größte Talsperre eingeweiht
LYON . Der Handels - und Industrieminister Robert

Lacoste nahm die soeben fertiggestellte Talsperre
bei Genissiat (Rhone ) feierlich in Betrieb . Das Kraft -
werk von Genissiat kommt dem von Dnjeprostroi in
der Sowjetunion mit seinen fünf Turbosätzen mit
einer Gesamtstärke von 416 000 kw ( entspricht einer
jährlichen Produktionskapazität von 1800 Millionen
kw ) gleich . Die Bauarbeiten sind im Jahre 1937 be -
gonnen worden , wurden aber durch den Krieg ver -
zögert ; die Baukosten werden bei dem augenblick -
lichen Währungsstand höchstwahrscheinlich acht Mil -
liarden Franken übersteigen .

Erhöhte Kosten der engl . Kohlenproduktion
LONDON . In den ersten sechs Monaten nach der

Sozialisierung des englischen Bergbaus stiegen die
Produktionskosten um durchschnittlich 2 sh 6 d pro
Tonne . Während in den ersten drei Monaten des
Jahres 1947 noch mit einem Gewinn von 10 d pro
Tonne gearbeitet wurde , verzeichnete das Nationale
Kohlenamt für die nächsten drei Monate bereits
einen Verlust von 1 sh 7½ d pro Tonne .

Erdölpreis in Oesterreich um 100 % erhöht
WIEN . Ein im Anschluß an den Ministerrat ver -

öffentlichtes Kommunique gibt bekannt , daß es nicht
möglich gewesen ist , eine 100prozentige Erhöhung
des Erdölpreises zu umgehen , die von der OROP
(Oesterreichisch - Sowjetische Erdölausbeutungsgesell -
schaft ) verlangt worden war .

TauschgesucheAlleinsteh . Witwe , 34 J. , mit 4j . Töch-
terchen , sucht kath .. pass . Lebens -
gefährten Zuschr . unt . S. T. 4955 Biete Schreibmaschine , suche Nähma -

Schwäbin , 34 J. , ev . , aus gut . Land - schine . Angeb , unter S. T. 4940
wirtsfamilie , nett , groß schlank , Biete einige Hobelmesser , 610 mm u .
sportl . sucht lb. , charakterv Mann ,
in gt . Position , bis 42 J. , zw . spat .
Heirat kzl . Bildzuschr . u . S. T. 4956

Witwer , 52 J .. 1,68 gr ., ev . , schwer -
kriegsbesch . , alleinsteh ., etwas Ver -
mögen vorh . wünscht mögl . Einhei - Biete kompl . Mikroskop . Friedenswertrat in Geschäft , Bildzuschriften unt .
S. T. 4961

Witwer , 44 J. , 1,64 gr ., wünscht die
Bekanntschaft einer tücht , Frau zw .
35 u. 45 J. zw . bald . Heirat . Bild -
zuschriften unter S. T. 4966

Schriftstellerin , mit schönem Eigen -
heim , wünscht Ehe mit geb . Herrn in
d. 40er Jahren durch Büro Auerhahn
678, Villingen , Karlstraße 16

Schwabenmädel mit Herz und Gemüt ,
blond , 23 J. , ev . , gutausseh . , schlanke
Ersch . , 1. 74 gr ., vielseit , interessiert ,
kfm , ausgebild . . zurzeit als Sekre -
tärin tätig , tadellose Vergangenheit ,
Vermögen u , schöne Aussteuer vorh . .
wünscht Bekanntschaft und Briefw .
m . charakterv . , strebs . Herrn in 30er
J. , evtl . auch Geschäftsmann , zwecks
spät . Heirat Bildzuschr , unter Nr .
1493 an LEUs Anzeigen - und Verlags -
dienst , Ann . - Expedition Biberach / Riß
(Württemberg )

810 mm , suche Schreibmaschinentisch
und zwei Stühle . Ang . u. S. T. 4822

Biete Radio (Telefunken ), 3 Röhren
Gleichstrom suche Anzugstoff . Ang .
unt . S. T. 4959

400 RM. , suche Bodenteppich . Ange -
bote unter S. T. 4991

an

Biete Sport -overall -Pelz , suche Damen -
pelzmantel (Gr . 40 - 44 ) oder Herren -
pelz . Wertausgleich . Angeb . unter
S. T. 4983

Wir bieten fast neuwertige Decken
1 Stück 9. 00x20 und 1 Stück 7. 50x20
und suchen gleichwertige Reifen 6. 00
X16 5 50x16 oder 5. 25× 16. Angebote
an Postschließfach 58 Metzingen

Sandmühle geboten , kleiner Stein . od .
Schlackenbrecher gesucht . Angebote

Baugeschäft Paul Peters , Rei -

Biete elektr . -mediz . Bestrahlungsap -
chenbach , Kr Tuttlingen

parat . suche Schreibmaschine oder
Akkordeon . Ang . unt . S. T. 173

Biete Nähmaschine , suche Büroschreib .
maschine . Angeb . unt . S. T. 170

Biete neuw Adler -Reiseschreibmaschine ,
suche Büroschreibmaschine . S. T. 152

Biete neuen Radioapparat , Allstrom ,
3 Röhren suche Schreibmaschine . An-
gebote unter S. T. 141

Biete dunkelblaue Damenreithose , neu ,
Gr . 44 , suche Damenreithose , Gr . 42 ,
grau , beige . Ang . unt . S. T. 142

Reifen 5. 50x16 mit Schlauch . S. T. 12

Verschiedenes

26j .. s . gt . ausseh . u . gebild . Landwirt ,
1,78 m gr ., aus großem Hot in der
C. S. R. mit besten Kenntn , in allen
Gebieten d . Bewirtschaftung u . Aus -
nützung aller Möglichkeiten . sucht lie .
benswerte Frau , die ihm Einheirat
in Gut oder Hof bietet durch Frau
Hedda Ebert , Witwe des Dr. O. E. Biete 1 Reifen , neu , 6. 50x20 ; suche 1
Ebert , Heilbronn a . N. Postfach 37

Herren , gleich welch . Alters u. Berufs ,
vom Akademiker bis z . Arbeiter . Ist
stets Geleght . gebot . , durch uns . seit
1928 besteh . Eheinstitut eine glückt .
u . harmon . Ehe zu gründen . Wenden
Sie sich vertrauensvoll an Frau L.
Schmitt , Frankenthal /Pfalz Johann -
Fesser -Straße 2. Postschließfach 196.
Tel . 2855 Sprechstunden tägl . 9- 12
u . 14 - 18 Uhr Sonntags von 9 - 12
Uhr Mittwoch nachm . geschlossen

Baronin E. v Helldorf ! Munchen 2.
Briennerstr 8/1 (1 uitpoldblock ) Ehe
anbahnung Sprechzeit 14 bis 18 l ' hr
außer Samstag Langjährig leite ch
mein Institut persönlich habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei
sen und vermittle Ehen in gesellschaft
licher Form

Kauicesuche

Anfertigung medizinisch schematischer
Zeichnungen von naturwissenschaftl .
orientiert , wissenschaftl . Zeichner (in )
gesucht Prof . Posold , Institut für
gerichtliche Medizin , Münster /Westf .,
Westring 17 pt .

Opel , Pkw . Limousine . 4 PS 4 -Sitzer ,
unbereift , zu verkaufen . Angebote
unter S. T. 4964

Motorrad , Zündapp 200 ccm , in gutem
Zustand zu verkaufen . Angeb . unt .
S. T. 4986

Diesel -Bosch -Einspritzpumpe für 125er
6 Zyl zu verkaufen , Angebote unter
S. T. 4926

13' 50/16 u. Holder -Holzgasgenerator -
anlage u. kompl . Differential für 1,5.
Liter -BMW . zu verkaufen . S. T. 151

Wohnhaus , Nebengebäude und 20 - 40
Morgen Land von 2 aufwärtsstreb .
Geschäftsleuten aus dem Fach Sa-
menbau u Samengroßhandel zu kau .
fen gesucht . Verkäufer kann mit 20%
am Reingew beteiligt bleib . Dring .
Angeb . an Paul Gläser . Saatenver -
sand , Schwarzwald /Gotha / Thür .

Kleinere Wirtschaft mit Nebenräumen
und Wohnmöglichkeit mögl . auf dem
Laude sofort zu pachten oder
kaufen ges . Ang . u. Nr . 1787 an An-
zeigen vermittlung LUZ , Reutlingen ,
Stadtbotenstraße 7

Verkaufe im Auftr . s. günstig AEG. -
Vibrator für 6 Hohlblocksteine , Näh .
durch Erwin Strähle , Ober . u . Tief -

Drahthaar -Foxterrier mit aur erstkl . Imbert - Holzgeneratoranlage . Type GMR .

bau , (14a ) Wendlingen a . N.

Stammbaum zu kaufen gesucht . An-
gebote unter S. T. 4914

Wir kaufen laufend Weidenruten zu :
Herstellung von Körben . Gebrüder
Schweickhardt . Tübingen . Tel . 26 31

Pkw . zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 2298 an Anz . - Vermittlung LUZ ,
Reutlingen Stadtbotenstraße 7

Leica 3, Summar oder Summitar oder
Contax 2 oder 3. Sonnar 1:2, bei
bestem Kauf ges . Ang . u . S. T. 4942

Rolleiflex , Tessar oder Xenar 3. 5 oder
Super Ikonta B. Tessar 2. T bei be-
stem Kauf ges . Ang unt . S. T. 4941

Handspindelpressen zu kaufen od , zu
mieten gesucht Ang . u . Nr . 3210 an
Anzeigenvermittlung LUZ , Reutlin -
gen Stadtbotenstraße 7

Kaufe jeden Posten Korbweiden . Kal -
tenbacher . Walddorf , Kr . Tübingen

Ehem . Luftschutzbettgestell oder ähnl .
zu kaufen gesucht . Ang . u . S. T. 148

zu

Lagerräume , 200 qm a . mehr , trocken ,
held auch zu Fabrikation geeign . , v.
Bahnrampe (Str . Stuttg . - Rottw . ) auf
kürz . Weg befahrbar , ab 1. 4. 48 od .
früher zu vermieten . Zuschriften un-
ter S. T 4939
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